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Abonnement 
uf dies mit Ausnahme der 
untage täglich erſcheinende 
att beträgt vierteljährlich 
die Stadt Pofen 1¼& Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 
241, Sgr. 
Beſtellungen 
Nehmen alle Poſtanſtalten des 
und Auslandes an. 


e 


Amtliches. 


Berlin, 11. November. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


t: Dem Geheimen Rechnungsratb Genſerich bei der Haupt⸗See⸗ 
e e den Rothen Adlerorden zweiter Kafe mit Eichen⸗ 
Able und dem Lehrer Fiſcher am Kadettenhauſe er ben Rothen 

lerorden vierter Stlaije zu verleihen; ferner den Pfarrer zu St. Gertrau⸗ 
den in Berlin Dr. theol. Lisco zum Superintendenten der Diözes Köln: 
Stadt ; und den Oberpfarrer Hermann Ewald Niederge— 


tin Berlin; : 
ſuße in —.— zum Superintendenten der Diozes Beeskow zu ernennen. 


Der Kaufmann Chriftian Wriedt in Drammen iſt zum Konſular⸗ 
Abenten daſelbſt beſtellt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Wien, 10. Novbr,, Nachmittags. Heute iſt die be⸗ 
teitg angekündigte officiöſe Broſchüre „Oeſtreichs Zukunft, 
M Nachwort zur öſtreichiſchen Miniſterkriſis“ erſchienen. 

derſelben wird betont, daß Oeſtreich nicht iſolirt, ſon⸗ 
dern im Gegentheil von allen Staaten geſucht ſei. Oeſt⸗ 
vereinige die Freundſchaft mit Preußen mit der Treue 
legen den Bund. Die September⸗Konvention ſei nicht be: 
"obli für Oeſtreich. Weiter wird in der Broſchüre Neu⸗ 
tralität gegenüber Italien, ein Kongreß zum Zweck der all⸗ 
gemeinen Entwaffnung, und die Enthaltung von allen Spe⸗ 
dallianzen wegen Oeſtreichs beſonderer Stellung in Eu⸗ 
opa empfohlen. 

London, 10. Nov., Nachmittags. Die Ueberland⸗ 
poſt iſt am 7. d. in Suez eingetroffen und bringt Nachrich⸗ 
ten aus Melbourne bis zum 25. September. Nach denjel- 
ben ſind aus Neuſeeland zufriedenſtellende Berichte einge- 
gangen. Die Inſurgenten hatten keine weitere feindliche 
fe egung gemacht und die meiſten derſell 573 die Waf⸗ 
en niedergelegt. ” 
Deutſchland. 

2 Berlin, 10. Novbr. [Der Eindrud 


Be Vermiſchtes.] Der aft verſchwindende Eindruck, 
n die Friedensnachricht ſowohl hier wie im ganzen Lande nun her⸗ 
gebracht hat, ſollte jedenfalls mehr als jeder andere Vorgang die Re⸗ 
gerung auf die unbedingte Nothwendigkeit eines inneren Abſchluſſes hin⸗ 
ken. Die Erſcheinung, daß ein Krieg, wie in dem gleich ununterbro⸗ 
en Glücks⸗ und Siegsverlauf die vaterländiſche Geſchichte noch kaum 
daten Ähnlichen enthält, und die Erwerbung von für die ganze künftige 
erländiſche Entwickelung unbedingt jo wichtigen Landestheilen wie die 
ehe gthümer, fo völlig ſpurlos an der eigenen Bevölkerung vorüber: 
5 ſteht in der Geſchichte aller Länder ſicher ohne Beiſpiel da und kann 
4 eifelsohne wohl nur aus der tiefen Verſtimmung des preußiſchen Vol⸗ 
ei ber unſere inneren Zuſtände erklärt werden. Zum auffälligſten 
Nn indeß, daß ſelbſt die konſervative Partei, die doch dies ganze 
en hindurch in Ausbeutung der Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatze 
tr fajt krankhafte Anſtrengung aufgewendet hat, dieſes letzte und Haupt⸗ 
j iß fo ganz ohne einen erneuten Anlaß hierzu hat vorübergehen 
Wat Es liegt für die gegenwärtigen preußiſchen Staatslenker unbe⸗ 
eine ernſte Lehre in dieſer merkwürdigen Erſcheinung. N 

Bei Dem Vernehmen nach werden die öſtreichiſchen Truppen bis auf 
en vorläufig noch in den Elbherzogthümern zurückbleibende Brigaden 
ber Abmarſch von dort eröffnen und wird deren Transport durch Berlin 
le für die nächſte Woche erwartet, wogegen das Eintreffen der eben⸗ 
00 heimkehrenden preußiſchen Truppen daſelbſt angeblich erſt für Aus⸗ 
November oder Anfang Dezember bevorſteht. Ueber einen feierli⸗ 
und ben der Letzteren 10 die 8 ll ds 175 3 5 
bekanntlich ja auch eine Betheiligun adt daran durch die 
keller e ee ſchon früher abgelehnt worden. 
bliebe freilich zu erwarten, ob die Berathungen über dieſen Gegenſtand 
elben nicht noch einmal aufgenommen werden. Wie behauptet 
„werden übrigens nur diejenigen Regimenter Berlin paſſiren, deren 
ch in die heimiſchen Garniſonen fie ohnehin durch dieſe Stadt füh⸗ 
Mig Der von verſchiedenen Seiten berichtete Erſatz des in Schles⸗ 
gel, olſtein verbleibenden preußiſchen Beſatzungsantheils durch eine an · 
Mi aus dem 11., 19. und 51. Regiment kombinirte Divifion iſt we⸗ 
dag ens in Betreff der genannten Truppentheile beſtimmt unrichtig, da 
ge tb nen po epa pe —— 
unden märkiſchen Garniſonen geftanden haben, ſoeben erſt nach ihren 
Hin Sarntonen Breslau und Neiße 1 o Pb 11 
„egiment verhielte ſich dies allerdings anders. aſſelbe ſtand bis 
quite ieſes — 10 Luxemburg und iſt damals durch das 68. Re⸗ 
im — Cogeföft worden. — Viel Aufſehen macht e cia eine 
b ion“, einem feit vorigem Jahre bei Hofmann & ampe in Ham. 
u erſcheinenden Unterhaltungsolate, enthaltene Kritik der Befehlsfüh⸗ 
an — Prinzen Friedrich Karl. Dieſelbe enthält wirtlich Alles, was 
ſtet we belung der Thatſachen und hämiſchen Angriffen nur irgend gelei⸗ 
balls rden kann, iſt andererſeits aber jo reich an weniger bekannten Des 
den — mit einer jo ſcharfen militäriſchen Feder geſchrieben, daß über 
Geri e — . cr ee COTOS 
genm d, erhaupt in Bezug auf dergleichen Gelegenheitsſchriften ges 
u ig, wie in leer Zeit có momentanen politiſchen Stillſtandes, 
Agen eſonders thätig, und unterliegt namentlich die ſchon in meiner vo⸗ 
nicht 


* 


minder hinſichts ihres Autors, den mannigfachſten Vermuthun⸗ 


Voſene 


Korreſpondenz erwähnte neue Brochüre: „Ein preußiſches Wort“ 


Freitag den 11. November 1864. 
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Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


gen, obgleich bei derſelben ſchwerlich mehr als eine Myſtifikation obwal⸗ 

ten dürfte. 
| io Der Landmarſchall im Herzogthum Lauenburg, Baron von 

Bülow auf Gudow, Führer der lauenburgiſchen Landes⸗Deputation, iſt 

wiederholt vom Miniſterpräſidenten v. Bismark und anderen Mitgliedern 
des Kabinets empfangen worden. Die Deputation iſt heute in einer 
Audienz vom Könige empfangen worden. Beſtimmte Zuſicherungen wird 
dieſelbe nicht von Berlin nach Hauſe bringen. Herr v. Bismarck hat, 
wie die „Berl. Börſ. Ztg.“ erfährt, auf die Nothwendigleit vorgängiger 
Einigung Preußens mit Oeſtreich über die Frage hingewieſen. Wir 
laſſen nun gleich hier die Auslaſſung eines Wiener Blattes, der „N. Fr. 
Pr.“, über dieſen Gegenſtand folgen, welche ein mehr als gewöhnliches 
Intereſſe verdient. Das Blatt fagt: „Wir vernehmen, daß zwiſchen 
Wien und Berlin bezüglich Lauenburgs bis zur Stunde weder Verhand⸗ 
lungen noch auch nur Pourparlers ſtattgefunden haben. Es iſt dies auch 
wohl glaublich, denn Oeſtreich hatte ſelbſtverſtändlich gar kein Intereſſe, 
die Frage anzuregen, und das preußiſche Kabinet wird vollſtändig darü⸗ 
ber im Klaren fein, daß Oeſtreich, eben weil es vor Allem die Einſetzung 
einer legitimen Regierung in Schleswig⸗Holſtein als ſein Ziel verfolgt, 
nicht damit beginnen werde, den preußiſchen Annexions⸗Gelüſten, die 
nach wie vor beſtehen, trotz allen officiellen und officibſen Abläugnens, 
das Herzogthum Lauenburg als Köder hinzuwerfen. Wir find jelbftver- 
ſtändlich nicht darüber unterrichtet, welche Entſchlüſſe das öſtreichiſche 
Kabinet in dieſer Frage ſchließlich geltend machen wird, aber nach Allem, 
was wir über die Anſchauungen des Grafen Mensdorff in Bezug auf 
die von Oeſtreich feſtzuhaltende Stellung gegenüber Preußen und Deutſch⸗ 


land annehmen, hegen wir keinen Zweifel, daß er ſeine Zuſtimmung zu | 


dem preußiſchen Erwerb Lauenburgs nicht nur davon abhängig machen 
werde, daß Preußen ſich ausdrücklich verpflichte, der bundesrechtlichen 
Behandlung der Erbfolgefrage kein weiteres Hinderniß oder Hemmniß in 
den Weg zu legen, ſondern daß es dieſer Verpflichtung auch thalſächlich 
nachkomme. Ganz natur⸗ und ſachgemäß hat auch die Ordnung der 
lauenburgiſchen Angelegenheit der Erbfolgefrage nachzufolgen, nicht aber 
ihr voranzugehen.“ 

— Mit Rückſicht auf die Ausſicht eines engen Anſchluſſes des 
Herzogthums Lauenburg an den preußiſchen Staat erſcheint es von 
Intereſſe, die Verfaſſung dieſes Ländchens, deren unverſehrte Erhaltung 
bekanntlich die Stände als Bedingniß der Vereinigung mit Preußen hin⸗ 
geſtellt haben, kennen zu lernen. Dieſe Verfaſſung gründet ſich auf das 
Patent vom 20. Dezember 1853 und iſt eine ſtändiſche. Die Vertre⸗ 
we che ür 6 Jahre gewähl , 1 án l 0 1) fünf a 18 u d 4 
Ritterſchaft, d. h. den ſämmtlichen Beſitzern der früheren adeligen oder 
landtagsfähigen Güter, die indeß auch den bürgerlichen Ständen ange⸗ 
hören können; 2) fünf von den drei lauenburgiſchen Städten Lauenburg, 
Ratzeburg, Mölln mit Einſchluß der zu einer amtsſäſſigen Vorſtadt ver» 
einigten drei Amtsgemeinden Lauenburg. Von dieſen fünf ſtädtiſchen 
Abgeordneten müſſen drei „aus den Mitgliedern des Magiſtrats“ ge⸗ 
wählt werden. 3) Fünf von den ſämmtlichen Beſitzern der bäuerlichen 
Güter. Dieſe müſſen ebenfalls aus ihrer Mitte wählen. Bedingung 
des Wahlrechts, wie der Wählbarkeit iſt bäuerlicher Grundbeſitz in dem 
betreffenden Amts- oder Gutsdiſtrikt zur Größe von mindeſtens zwölf 
Morgen Kalenberger Maaß. Zu dieſen 15 periodiſch gewählten Abge- 
ordneten kommen nun noch der Erblandmarſchall und die beiden Land⸗ 
räthe, welche zuſammen das Landeskollegium, d. h. den permanenten 
Landtagsausſchuß bilden. Das Erblandmarſchall⸗Amt vererbt in der 
Familie von Bülow mit dem Beſitz des Gutes Gudow; die beiden Land⸗ 
räthe werden von der geſammten Ritter- und Landſchaft auf dem Land⸗ 
tage aus der Mitte der 5 gewählten Abgeordneten der Ritterſchaft auf 
Lebenszeit gewählt. Sonach gehören von den 18 Landtagsmitgliedern 8 
der Ritterſchaft, 5 den Städten und 5 den Bauern an. Gewinnt der 
Adel nur eine Stimme, ſo hat er die Entſcheidung in der Hand, da bei 
Stimmengleichheit der Erblandmarſchall als Vorſitzender den Ausſchlag 
giebt. Das Recht der Ritter- und Landſchaft beſchränkt ſich darauf, 
„daß es ($. 1 des Patents) für die Ausſchreibung neuer Steuern, ſowie 
bei Veränderungen im Steuerweſen der Zuſtimmung der Landſtände 
und bei Erlaſſung neuer, ſowie bei der Abänderung oder bei der authen⸗ 
tiſchen Interpretation beſtehender Geſetze der Zuziehung derſelben bedarf, 
und daß denſelben die Befugniß zuſteht, etwaige Wünſche des Landes in 
Vertretung deſſelben zum Vortrag zu bringen.“ 

— In Ratzeburg und Mölln ſind die hannoverſchen Truppen 
mit den Einwohnern dergeſtalt in Konflikte gerathen, daß das Batail⸗ 
lon des 7. Regiments, das dort ſeine Quartiere hatte, hat entfernt wer⸗ 
den müſſen. An ſeine Stelle iſt ein Jägerbataillon gekommen. Der 
„Altonaer Merkur“ bemerkt zwar, daß die vorgekommenen Exceſſe von 
keiner Bedeutung geweſen ſeien und nur von Einzelnen hergerührt hätten; 
aber wozu dann die Dislokation? 

— Wie die „K. Z.“ meldet, find dem Kommando des öſtreichi⸗ 
ſchen 6. Armeekorps 100 Kreuze des nen geſtifteten Ehrenzeichens 
Düppler Sturmkreuz zur Vertheilung übergeben worden. Hier⸗ 
von haben ſechs ihre Beſtimmung, die übrigen 94 ſollen diejenigen öſt⸗ 
reichiſchen Mannſchaften erhalten, welche am Tage des Sturmes, 18. 
April 1864, über die dritte Parallele hinaus dem Angriffe folgten, vor⸗ 
züglich aber die, welche beim Zurückſchaffen der Verwundeten mit Muth 
und Aufopferung Hülfe geleiſtet. 


getheilte, Veränderungen in den Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗ 
Stellen. Es iſt übertragen worden: dem Ober-Poftdireftor, Ses 
heimen Poſtrathe Schulze in Berlin die Stelle des preußiſchen Ober-Poſt⸗ 
direktors in Hamburg (er tritt die Stelle am 1. Jannar k. J. an, doch 
iſt der bisherige Inhaber dieſer Stelle, Herr Horn, mit dem 1. v. Mts. 
in Ruheſtand getreten), dem Ober-Poſtdirektor Petersſohn in Oppeln 
die gleiche Stelle in Poſen, dem Ober-Poſtdirektor Hoppe in Frankfurt 
a. d. O. die gleiche Stelle in Oppeln, dem Ober⸗Poſtdirektor Fritze in 


— Die „K. Z.“ meldet folgende, theilweiſe von uns ſchon mit⸗ 


«€ 
di 


Gumbinnen die gleiche Stelle in Frankfurt a. d. O., dem Ober⸗Poſt⸗ 
direktor Letz in Köslin die gleiche Stelle in Königsberg, dem Ober⸗Poſt⸗ 
direktor Sachſe in Danzig die gleiche Stelle in Berlin, dem Ober⸗Poſt⸗ 
direktor Brünnow die Stelle in Stralſund, dem Ober⸗Poſtdirektor Rofe 
die Stelle in Gumbinnen, dem Ober⸗Poſtdirektor Bormann, bisher 
Poſtdirektor in Köln, die Stelle in Danzig. Dem Poſtkaſſen⸗Kontro⸗ 
leur Köhne in Köln iſt die lommiſſariſche Verwaltung der Vorſteher⸗ 
ſtelle des dortigen Poſtamts übertragen worden. 

— Der Oberpráfident von Kopenhagen, Geh. Rath Braestrup, 
welcher ſich einige Tage in außerordentlicher Miſſion heer aufhielt und 
geſtern noch eine längere Konferenz mit Herrn v. Bismarck hatte, iſt von 
hier nach Lübeck abgereiſt. (Nach däniſchen Blättern bezog ſich ſeine 
Miſſion namentlich auf eine beſchleunigte Räumung Jütlands.) 

— Der Antheil der preußiſchen Schiffe an dem Verkehr mit 
Japan war bis jetzt ſelbſtverſtändlich noch unbedeutend, indeſſen iſt es 
immer ein vielverſprechendes Zeichen, daß ſchon im erſten Jahre nach dem 
Inkrafttreten des Vertrages dort und in China die Zahl der preußiſchen 
Schiffe, welche aus Preußen gekommen ſind, ſich in den dortigen Mee⸗ 
ren mehr als verdoppelt hat. 

— Eine Deputation in Sachen einer Eiſenbahn von Liſſa 
nach Kaliſch befindet ſich hier. 

In Breslau iſt der neunundzwanzigjährige Dr. Lämmer, 
der vor ſechs Jahren, nachdem er zuvor das proteſtantiſche Reformations⸗ 
Stipendium genoſſen und als Privatdocent der evangeliſchen Theologie 
aufgetreten war, zur katholiſchen Kirche überging, zum Domherrn und 


ordentlichen Profeſſor der katholiſchen Dogmatik an der Univerfität er⸗ 


nannt worden. Gegen die letztere Ernennung hatte, wie man der „K. 
H. Z.“ von hier ſchreibt, ſowohl die katholiſch⸗ als die evangeliſch⸗theolo⸗ 
giſche Fakultät Vorſtellungen erhoben, denen auch der General⸗Superin⸗ 
tendent der Provinz Schleſien ſich angeſchloſſen hatte, die aber fruchtlos 
blieben. Hauptgönner des jungen Konvertiten iſt der Fürſtbiſchof von 
Breslau Dr. Förſter. 2 

— Die Schrift: „Eine Lebensfrage für die deutſchen Mittel- und 
Kleinſtaaten, von J. Moſäus,“ iſt polizeilich mit Beſchlag belegt 
worden. - 

— Die Ratififationen zum Zollvereinsvertrage vom 12. 
Oktober c. ſind geſtern hier ausgewechſelt worden. 

— Die Altgeſellen und Vertreter der Arbeiter-Kranlenkaſſen 
Berlins haben folgende, an das Staatsminiſterium gerichtete Petition 
beſchloſſen: 3 * > É 2 2 * 3 há * 
n n aue 0 e octal Lage zu v ge⸗ 

„ lange ihnen da e ihre Intereſſen zu 5 
gen, durch gewiſſe Beſtimmungen der e pers wi "ER 
daß die Verbeſſerung der focialen Lage der arbeitenden Klaſſen zunächit die 
Beſeitigung jener gegen die Arbeiter aufgerichteten Schranken erheiſcht, bitten 
die ehrerhietigſt unterzeichneten Vertreter der Geſellen⸗ und Arbeiterkranken⸗ 
kaſſen: In Erwägung, 1) daß erfahrungsmäßig der Arbeitslohn mit den 
ſteigenden Preiſen der Lebensbedürfniſſe nicht gleichen Schritt hält; 2) daß 
das wirthſchaftliche Geſetz von Angebot und Nachfrage den Arbeiter der 
Waare gleichſtellt, und ihm unter Umſtänden nicht einmal das erforderliche 
Minimum von Lohn ſichert; 3) daß der einzelne Arbeiter thatſächlich außer 
Stande iſt, eine wenn auch noch fo nothwendige und gerechtfertigte Erhöhung 
des Arbeitslohnes herbeizuführen, und daher das Necht der Koalition im 
Intereſſe einer annäherungsweiſen Ausgleichung des Uebergewichts des Ar⸗ 
beitgebers über den Arbeiter als eine Forderung der Gerechtigkeit und Billig⸗ 
keit erſcheint; 4) daß endlich das Verbot der Koalition, obgleich dem Buch⸗ 
ſtaben nach für Arbeitgeber ebenſo gut gültig, wie für Arbeiter, in Wirklich⸗ 
keit faſt bloß auf den Arbeiter drückt, während es dem Arbeitgeber gegenüber 
einen weſentlich illuſoriſchen Charakter hat: Ein hohes Staatsminiſterium 
wolle im Wege der Geſetzgebung die der freien Vereinigung der Arbeiter ent⸗ 
gegenſtebenden, und die Möglichkeit der Mitbeſtimmung der Arbeitslöbne 
durch die Arbeiter ausſchließenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung von 
1845 (SS. 182, 183, 184) aufheben.“ 

Danzig, 10. November. Es wird beabſichtigt, in unſerer Stadt 
zur Feier der Befreiung ber Elbherzogthümer ein Bürgerfeſt zu 
veranſtalten. (D. Z.) 2 

Königsberg, 8. November. Die Anſicht des hieſigen oftpreu- 
ßiſchen Tribunals, welche daſſelbe in der Disciplinar⸗Unterſuchungsſache 
wider den hieſigen Rechtsanwalt, Juſtizrath Stolterfoth, mit Be⸗ 
zug auf die Verjährung ausgeſprochen hat (es handelt ſich hier um die 
Unterzeichnung des in den Zeitungen veröffentlichten Aufrufs zur Samm⸗ 
lung von Beiträgen für den Nationalfonds) gründet ſich auf den $, 49 
des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851, welcher beſtimmt, daß das Recht 
zur Verfolgung der in dieſem Geſetze vorgeſehenen, durch die Preſſe be⸗ 
gangenen ſtrafbaren Handlungen, in ſofern das Strafgeſetzbuch feine 
kürzere Verjährungsfriſt vorſchreibt, in 6 Monaten von dem Tage ab 
gerechnet, an welchem die Veröffentlichung ſtattgefunden hat, verjährt. 
Auf Grund dieſer Geſetzesſtelle weigerte ſich das Tribunal, die Unterſu⸗ 
chung einzuleiten, doch das Ober⸗Tribunal wies auf die Beſchwerde des 
Oberſtaats⸗Anwalts das oſtpreußiſche Tribunal dazu an. Es wird die 
Letztere daher wohl auch gegen das mittlerweile ergangene freiſprechende 
Erkenntniß Berufung einlegen. 

Königsberg, 9. November. Die Kommiſſion, welche zur Vor⸗ 
berathung über die Oberbürgermeiſterwahl erwählt worden iſt, 
hat der Verſammlung drei Kandidaten präſentirt und zwar den Küm⸗ 
merer Hagen aus Berlin, den Geh. Rath im Finanzminiſterium Bur⸗ 
chardt und den Bürgermeiſter Dr. Ling aus Danzig. An der mit Ber 
zug auf den für unſere Stadt hochwichtigen Gegenſtand gepflogenen De⸗ 
batte betheiligten ſich Prof. Dr. Möller, Dr. med. Faltſon, die Juſtiz⸗ 
rüthe Tamnau und Stelter und Fabrikant Oſtendorff. Zu dem vakanten 
Poſten haben ſich vier Perſonen gemeldet, darunter der hieſige Bürger⸗ 
meiſter Bigorck; die drei präſentirten Kandidaten ſind, ohne daß ſie ſich 
gemeldet hätten, von der Kommiſſion ins Auge gefaßt worden; falls auf 
einen derſelben die Wahl fällt, ſo dürfte man die Annahme derſelben 
ſicher zu erwarten haben. Nur Geh. Rath Burchardt hat die Annahme 
von einer höheren Gehaltsdotirung abhängig gemacht. In der über acht 
Tage anzuberaumenden Sitzung wird die Oberbürgermeiſterwahl vorge⸗ 
nommen werden. (K. H. Z.) 


rungen, daß 
den . erbeii : 
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.Geſtern i ei der chen und ſich ergeben. Von 15 Mann, die über Bord fprangen, retteten fidh | ſeben? Dieſe Wirkungen find, meiner Ueberzeugung nach, ganz zu 

Stettin, „ SD Unf er 1 505 eine jene ans Ufer, die anderen wurden im Waſſer von den Kugelr des „Wachu⸗ | unferer Verfaſſung. Die Schwierigkeiten wegen des Beſitzes von Nele 1 
Station Züſſow auf der v ahn der Unfall, ett“ getroffen. ease nahm dann feine Brife ins Schlepptau und fuhr ab; durch die Konvention nicht vermehrt; es iſt jetzt endlich gewiß, daß d goles 
Lokomotiwe, die ſich vor den Zug legen wollte, fo heftig an denſelben an, weder von den bralilianiichen Forts noch von den brafiliamiden Seriegsichit- | liener unter ihre köſtlichſten Juwelen das edelſte und größte Juwel — 
rannte, daß der Stations- und der Eilgutgepäckwagen entgleiſten und fen gehindert. Zwei Stunden Ípáter dampften ihm die braſilaniſchen Schiffe werden, die Stadt Rom. Wann dies eintrifft? Ich weiß es nicht, d 
um großen Theil zertrümmert wurden. Es berzoͤgerte ſich dadurch der nach, kehrten aber natürlich am Nachmittag unverrichteter Sache zurück. In bin überzeugt, es wird 3 kommen. Jeder Tag bringt uns Rom nabe, dies 
dum 9 iges um eine halbe Stunde. — Dem Kommandeur der | Babia berrſchte über diesen gewaltſamen Neutralitatsbruch tiefe Entrüſtung. noch mehr: jeden Tag kommt Rom näher zu uns heran. Weit entfernt, ae” 
Abgang des Zuges halbe Stunde. Dem s 5 Alle Kaufleute unterzeichneten ein Dokument an die Handelstammer von zu verbindern, befördert die Konvention dieſe Bewegung Wenn die SA 
7. Infanterie» Brigade (14. und 54, Infanterie⸗Regiment), General- Newpork, mit der Aufforderung, den Fall nicht vor Kenutniß der näheren | ner dieſen ſchönen Autheil nicht 1 10 er > ihnen nicht feblen , 

wiliſation es verlangen. 


jor v. vewald zu Bromberg, iſt auf ſein wiederholtes Anſuchen Umftände zu benrtheilen Der amerikaniſche Konſul, Mt. Wilſon, war mit wird fo kommen, wie Religion und i ang , 
b chied bei worden. Ges) ' ! dem „Wachuſett abgeſegelt und hatte Niemanden als Stellvertreter zurück⸗ — Der Bericht Moscas wird von den hieſigen Blättern ver“ 
Tilfit, 7. November. Durch den geſtern und heute erneuten gelaſſen. Das Volt auß vom ameritaniſchen Konſulat das Wappen berun öffentlicht; er lautet in feinen Hauptjtellen, wie folgt: 
j 5 i 6 ch Mittheilung in der „Königsb ter und ſchlug es in Stücke. 3 „Wenn Italien Europa die feierliche Kunde von einem nationalen Pee 
Froſt von 5 bis 6 Grad begann, na 9 er „ geb. — In der gejivigen Sitzung des deutſchen Rechtsſchutzvereins iſt grauime gegeben bat, von denn €8 ohne Unebre nicht zurücktreten kann, 1 


Ztg.“, das Grundeis in unſerem Meemelſtrom, weshalb die Schiff. Inhalt und Wortlaut der an Ihre Majeftät die Königin zu richtenden] muß doch bemerkt werden, daß Frankreich dieſes Programm niemals a 

brücke in der heutigen Morgenſtunde abgeſchwenkt wurde und die Kom⸗ Petition, welche in Sachen Franz Müllers, Gefangenen in New» nommen hatte. Aber wie man nicht von Frankreich verlangen konnte i 
munllation mit dem jenseitigen Ufer durch Bote und Spitzprähme unter» gate, um Aufſchub des Todesurtheils, bis die im Texie erwähnten That⸗ was die Verhandlungen betraf, auf pr — Standpunkt zu — babe 
halten wird. — Un der Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn wird ſachen eingehender unterſucht worden ſeien, nachſucht, zur endgültigen ei den du A ee auf fehr en 
rüſtig fortgearbeitet; die Arbeits züge, die Tag und Nacht expedirt werden, Feſtſetzung gelangt, und die Schrift wird morgen dem Staatsſekretür des zichtete. Die Italien durch den Vertrag auferlegten Verpflichtungen ſind in 


erreichen ſchon die zweite Station Grünheide. Innern eingereicht werden. klar ausgeſprochen und zu genau erklärt, um den Schluß oder auch ur e. 
+ ii q f 1 i . t ertigen, Ital be d d ! 
Deitreih. Wien, 9. Nov. Dem Vernehmen nach wird London, 10. November, Morgens. [Telegr.] Bei dem ge — le ng ie 5 pa 2 er 


die Ehromrede, nachdem fie der durch die öſtreichiſch⸗preußiſche Allianz | ftrigen Citybankette waren mehrere Deinifter anweſend. Das diploma- Tages nach Rom zu geben, wir haben blos darauf verzichtet, mit Gewalt Y 
nad) 115 hin erreichten glorreichen Reſultate gedacht, in einem be“ liſche Korps fehlte. Lord Palmerſton fagte unter Anderem, daß er in | Hin zu gehen. .. In der Meinung Ihres Ausſchuſſes wird die ció, 
ſonderen Paſſus der Hoffnung, daß das Zuſammengehen der beiden | der heutigen Weltlage kein den europáijeyen Frieden bedrohendes Anzeichen Gewalt (des Papſtes) nur durch ihre eigene Ohnmacht unwiderr i 


ma i \ y i { ai 1 i its t 1 » 8 di Wi „ N y 
Großmächte auch in den innern deutſchen Fragen nicht fehlen werde, zu- erblicke. Er erwähnte ſonſt die europäiſche Politik gar nicht, die Verhält fein ES 2 o f bal nt qt = Mi 


gleich aber der Ueberzeugung Ausdruck leihen, daß ihre Eintracht nur auf niſſe Großbrittanniens zu Amerita, China und Japan nur flüchtig. lo fonnten ſich 13 al “Barteien nicht damit bel en, 1 
m feſ destreuer Geſinnung erwachſen und erſtarken könne eute wäre es nicht weiſe, ſie zum voraus zu präciſiren. ieſer 
bir Buse. Vie l Antegüng ene Sine aaf Wirf, Fran kreich. bung regelt und verbietet die Konvention nichts, woraus hervorgeht, dab c 
1 } SO LE) 21 ; . Geftern ift hier die diplomatiſche Ron- | vollitändige Freibeit des Handelns Italien vorbehalten it, welches d 2 
nahme der BundeSreform it schließlich nicht beliebt worden, weil fie in Paris, 9, November. Geſtern iſt hier die diplomatiſche Kon- eccniſſen Mehmmmg tragen wird, Die der Bufunft angehören, uin He nad 
der durch Lage der Verhältuiſſe bedingten Allgemeinheit als wenig mehr vention zwiſchen Frankreich, Belgien, Holland und England in Betreff Zwecken ſeiner internationalen Politik zu geſtalten. Aber auch in DU 
denn bloße Phraſe hätte erſcheinen muſſen. (D. A. Z.) der Zuckerzoll⸗Geſetzgebung unterzeichnet worden. Beziehung muß Italien glücklich fein über eine große Eroberung, nam 
— Es gehen der „France“ Nachrichten aus Japan zu. Bei dem über San wen 53 . De e n tion Naß Yen 1% 
0 ¡ ak ¿ ade verein " en Staat wie auf jeden anderen Theil Italiens, ein Grundſaß a . 
Groß vvritannien und Irland. Fort von Simonojafi, das durch einen Angriff der vereinigten Kräfte Vertreter und Schützer wir ſelbſt aufgeſtellt und anerkannt worden 


London, 8. November. Lord Wodehouſe, der neubeſtallte der Engländer und Franzoſen zerſtört worden, hat der „Dupleix“, Kom Anknüpfend daran, daß die Meinungen über die Frage getheilt — 11 
Vicekönig und Statthalter von Irland, hat heute ſeinen feſtlichen Ein- Mandant Herr de Franclieu, den glänzendſten Kampf beſtanden, aber es nicht gut wäre, mit der Annahme des Vertrages zugleich die rneuerg⸗ 


a ¡ j if Feinde 6 . es Nati i inden, heißt es in dem | 
ug in Dublin Caſtle gehalten. auch am meiſten gelitten. Man hat dem Feinde 60 Bronze⸗Kanonen des Nationalprogrammes im Parlamente zu verbinden, beißt 
J /// ĩc / 
ton, anderthalbe Meile por Noob in die Luft geflogen. Zwei etwa 70 Mann. Bel gien. u 00 N 9 — eee in Ai e 
Menſchen ſind dabei ums Leben gekommen. 8 Meinungsverſchiedenheiten, die wir Y zeitweilig halten, die / 
{ ju eber die im Hafen von Bahia erfolgte Wegnahme des Brüſſel, 8. November. Der Senat und die Repräſentan⸗ jest pias, e en e a Sul ac 1 — 
konföderirten Kaperſchiffes „Florida“ durch den Unons⸗Kreu⸗ tenkammer haben heute ihre Arbeiten wieder aufgenommen und die Inh die beſte Art der Regelung um Akt von der Mittheilung der Ua, 
zer „Wachuſett“ bringen die Blätter folgende, ihnen von einem Offizier erſten Sitzungen nach ihrer Vertagung gehalten. tun iu geben 22 einer puren und einfachen Annahme des Regierung 

der „Florida“ gelieferten Einzelheiten: vorſchlage ebe. 

1 Oktober um 9 Uhr Abends kam die „Florida“ unter Kapitän leb a — 1 5 vn See geitelber Rußland und Polen. pi 
Mortis in Bahia an. Als ſie Anker geworfen hatte, kam ein Boot unter Rom. — Ueber Marſeille wird unterm 5. November y : Warſchau, 8. November. Als im vergangenen Jahre e 


ot vom britijdem Kriegsſchiff Curlew“ aus, Am nachſten Morgen papſtliche Waffenminiſter einen Tagesbefehl erlaſſen, worin den päpftlie im Königrei u 
) { ö 0 , greich Polen beſtehenden, in jeder Beziehung vortrefflichen f 
, im Sample mi Banviten Derwandt werden, Be ſchafts⸗Kredit⸗Anſtalt ein Hemmniß gegen ihr Vorgehen fanden, 
da“, vernabm, lohnungen zugeſagt find. Dieſe Anfeuerung wurde den zur Grenze tigten fie, diefe heilſame Anstalt, auf die ohnehin die Altruſſen 
bei jet Banden nachgejehictten päpftlichen Soldaten mit auf den Weg blickten, als auf Etwas, das den Vorzug des polnifchen Verwaltungen 
gegeben. feng vor dem ruſſiſchen vergegenwärtigt, zu bejeitigen. Graf Den 
— Die „Unita Cattolica“ veröffentlicht einen Proteſt von 26 das Verdienst, der hina f en verbinde! 
Erzbiſchöfen und Bichöfen und 12 Generalvifaren es 8 erbienft, per Mufbebung ſich entgegengeftemmt und ſie e 

Der bei Umbriens gegen das Eirkular des geweſenen piemonteſi faltas, durch unaufhörli gr 
JJ. 
1 i apitán | von Seite der Regierung anordne Sie irn regia Am e jene Berleumdungen auf Ihren wahren Stand zurck ken. 210 
griff in die Rechte der Kirche zurück und „verlangen für leztere die = s ruſſiſche Staatsräthe, von der Umgebung Deitiutins, alfo ans dem SON) 
heit, welche ihr in einem tatbolifojen Lande durch das religiöse und das der allruffiſchen Partei jelbft genommen, zwei liberale hohe Mitttatre mr 
fociale Recht zutomme”. : : 72 | ein tüchtiger polniſcher Beamte bildeten jene Kommiſſion. Dieſelbe din. 
— Von Ricaſoli, der Toscana einverleibt und nach Cavour's ſuchte damals ſämmtliche Räumlichkeiten des großen und prächtigen + 

Tode die Leitung übernahm, ift jetzt ein an einen Freund gerichtetes faſtes des Kredit⸗Vereins und die Nichtigkeit der Anklage, daß dort 
riwatſchreiben veröffentlicht worden, welches Beachtung findet. Es iſt fendepots und geheime Druckereien ſich befinden, ſtellte ſich bald l 
aus Brolio, einem Dorfe bei Arezzo, wohin Ricaſoll ſich zurückgezogen] Ebenſo überzeugte ſich die Kommiſſion ſehr bald von der Grun 
pat vom 20. Oktober datirt, und es heißt in demſelben in Bezug auf die der Verleumdung, daß mit den Geldern der Anſtalt der Aufſtand ume 
onvention; 75 . o.) fell den und daß deßhalb in dem Kaſſenweſen derfelben Unor 
Ich febe bei ihr mehr auf das, was ſie nicht jagt, als auf das, was fie a Pr DE erh ken e pl ea ndtofigfeit 


agt. Frankreichs Abzug von Rom in beſtimmter Friſt und der durch dieſe 1 | 
' te an den brafilianiichen Kriegs⸗ 8 ſache beſtäti días der Nichtintervention, das iſt keine Kleinig⸗ Verleumdungen gegen die Kredit⸗Anſtalt veröffentlichte die N 
nen Ankergrund, dampfte an den braſilianiſchen Krieg batſache beſtätigte Grundſatz der Ni 4 unzögerlich. Dagegen ſchwieg ſie bis jetzt in Bezug auf die an 


ſchi e auf den Steuerbord der „Florida“ los, ſtieß die letztere] keit; doch was jetzt noch nicht ins Auge ſticht, aber durch die Ereigniſſe beftä- | 
mit großer Gewalt an, den Beſanmaſt wegſchlagend und ſchüttete eine Kar. tigt werden wird, iſt noch mehr. Uebrigens, was gewinnt man ohne die Kon⸗ mehr das Innere der Verwaltung der Anſtalt betreffenden A 
tätſchen⸗ und Kleingewehr⸗Salve auf ei 1 — a een o qe ——— yo rd ee 8 e oq o —— — —9 deren Unterfuchung ihr ebenfalls übergeben war. Mor ein paat 
i tt ſeiner der Lieutenant Porter. Derſelbe leir | gung der Verlegung der Hauptita mir . 140%: i Ay ** 
f e ene ee ide aber ſchließlich der lebermacht wei⸗ mel, aber wer fonnte nur einen Augenblick die zablloſen Folgen daraus über⸗ hat fie nun in einer, dem amtlichen „Dziennik Warszawoli 


ie . 

5 5 2 Wichtiger find die Aus des jetzt folgenden Zeugen, Eduard An» geweint. Den Charakter des Verſtorbenen ſchildert F. Zürcher wie 
Der Giftmord Prozeß Demme⸗Crümpy. de ge ET en ic nen e deen pue Sanitas übrigen ian „ cr A 
n 3 . : terzei q v. Er hade ni 1 leujingers Vett ehemaliger e 

ER, 15 le, d u ane . iſt bei der Eröffnung der Sitzung sa oma ei bemerkt, diefer babe jedoch 2 5 „Ich Trümpy s, Salt nder Kurator der Familie, gibt auf 1 5 es 19 
Es werden zwei Briefe verleſen, welche dem Präſidenten heute Morgen ſehe gut aus, bin aber kranker, als man denkt. Es werde ihn mit Einem denten Aufſchuß über den Stand der Vermögensverhältniſſe nach Seh hof 
durch die Poſt zugegangen find. Der erſte anonyme Brief iſt aus Paris das 
tirt und jagt, daß der Schreiber deſſelben dem Kaufmann Trümpy Strych 


y Spiegel, erkundigte ſich nach ihrem Namen und gab ſich jelbft für ein | Die Brigantenzüge nehmen wieder zu. Gleichzeitig aber hat der Schöpfer der Bauern-Ufafe bei der Durchführung ihrer Pläne an 


ern wolle. 


el 


ohe 


zum Kampf 1 
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Male hinwegputen; m de es ſchon ſehen.“ Ueber die Vermögensver⸗ des Verftorbenen. Bedeutungsvoll iſt ſeine Ausſage, daß er die Erbe 

doltniſe Debaklet de Zeuge Sinbermertb, 55 1 — Tel — —. Suit ge⸗ ee ah ne — . 1 ehen — gend 7 
¡ „und er, wenn die Sache eine ſchlimme Wendung nehmen ſehen daß das Gefehitt des Verſtorbenen nicht 10 Jortgeſübrt werden könne. Hquidal reten habe. Nach glarueriſchen Geſetzen nehme die dag 

ee au Yngoben wachen werde. der andere rief Mi von | Die Paſſipa hätten die Aktiva nahezu erreicht, und er babe eine gütliche Lie ihr e vorab, die andere Hälfte werde pro rata unter de Be 
ieBen und von einem größberzoglich beſſiſchen Gerichts⸗Acceſſiſten Namens | quidation als unvermeidlich betrachtet. Durch das Gerücht, Trümpm hätte ee ie iger vertheilt, und der fich bei der Liquidation erzeigeit 10 
born unterzeichnet. Dicer Brief erklart, daß fein Schreiber mit dem ſich des Leben genommen, ſei er durchaus nicht überraſcht worden. In Bes mögens“Ueberſchuß komme in casu zu gleichen Theilen der Mutter u 
r. Demme und Trümpu die Reiſe nach Konſtantinopel und Athen gemacht tracht der öfonomiichen Verhältniſſe Trümpy 8, feines Hochmuths, feines | Tochter zu. Frau Trümpy habe circa 11,000 Franken in die Ehe geben 


S be Trümpy mit ihm ei iechi k Lebenswandels, feines Saufens, temes Mangels an Religion habe man Am Dienſtag Abend babe man in Wabern die Verſiegelung vorge 1 
, aber die Anoche bes HN N eine ſolche ne Trämpp's vorausſehen konnen. Auch ſeinen Charatter | bei DE Gelegenheit bemerkte der Zeuge eine Biltole in dem Secreción 
fei in Urben bei einem griechtichen Arzte geweſen, ganz richtig ſei. Ebenfo als Saufmann läßt der Zeuge nicht in dem beiten Lichte erſcheinen. Trümpy | Verftor ee die er auch bei der Entſiegelung wieder ſab. Die —— ve 
fei es Thatiache, daß derſelbe in Konftantinopel mit einem Franzoſen die babe faule Geſchäfte gemacht, ſei ſelbſt kleinen Betrügereien nicht abgeneigt roftig geweſen. Betreffend den Todesbergang und das Aus 5 


An; ſichtigt habe. Dieſer Franzoſe ſei ein ehemaliger Stallmei⸗ | gewefen und feiner Frau, welche oftmals Einſprache gegen derartige Hand⸗ Leiche, beftätigt Hauptmann Leuzinger⸗Schnell die vorbergegangenen | 
a e bei einem Pferdehandel behülflich geweſen. lungen erhoben habe, fei er deswegen hart begegnet. Die Vorgange im ſagen u. fügt bei, daß fofort die Verwandten beſchloſſen, den Saß | 
Der Bräfident erſucht Herrn Profeſſor Schwarzenbach, der in Kon- | Haufe EriimoyS am Sonntag und Montag Abend erzählt Andermertó wie | dem © man Moſer zu beftellen, und Dr. Demme damit, To tie 
ſtantindpel war, nähere Auskunft über die in dem legten Briefe erwähnte folgt: Am Sonntage Abend fet er in Wabern gemefen und babe das Aner⸗ ge die Aera beauftragen, wahrend er, Fenner ba 5 
Soloniatballe zu geben. Derſelbe deponirt, daß dieſe Halle ein koloſſales | bieten gemacht, bei Trümpp zu wachen, weil Dr. Demme nicht aut Zeit ges wie z. e 1 ufnahme der Bilanz, übernehmen werden. Endlich 
Gebäude fer, das allerdings feiner Merkwürdigkeit wegen von den Fremden | babt babe. Darauf fei er mit dem Pr Demnte qu Frümpy beraufgegangen | eat dan man fich in Bern mit e inne 
piel beſucht werde; mıt demjenigen Theile, welcher die Begetabilien des gan» und letzterer babe ihm dann fein Anerbieten eröffnet. Trümpy erwiederte: Dr. ae dem einen anonymen Briefe gana richtig bemerkt habe. 
zen Orients und auch die Gifte enthalte, ſei dies jedoch weniger der Fall. „Ich babe Anderwertd zwar gern, aber der Doktor wäre mir lieber. Darauf | Commandant König habe den Schloſſermeiſter Kräuch in der Ja ü 
digt nun die Wiederaufnahme des Zeugenverbbrs. babe ſich Zeuge entfernt und Dr. Demme habe Ihn noch gebeten, ſeiner Haus: | miffion zur Rede geſtellt daß er im Bremgartenwalde Fife mit un 
kob Reußer, geweſener Kutſcher bei Trümpy, bat an demſelben, bälterin mitzurbeilen, daß er die Nacht nicht nach Hauſe komme. Dies habe der iftet babe. Seine Hunde hätten dort von den vergifteten Wü 
4 deſſen ihm zwei oder drei zu Grunde gegangen fet 


Montag noch an ſeinem Bette war, nichts weiter bemerkt, als daß er gethan. Ob ſchon am Sonntag Nachmittag die Nede vom Wachen ger | frefien, in Folge deſſen pe ) en. 
= nt und bäjtig“ — Ungefähr 14 Taye vor feinem Hinſcheiden weſen, weiß der Zeuge nicht. Am Tage nach dem Tode Triimpy8 ſei er Bucher, Gemeinderath zu Köniz, bat die Entſigelung und pa 
hat er ibm geíaot:. „Es fei ihm das Leben verleidet denn das Geſchaft Vormittags gegen 11 Uhr mad Stöniz ge an am babe dort von dem OO Haufe Trlimpy'8 dorgenommen. In dem Selrerár bat 
gebe ſchlecht.“ Auf náberes Befragen fiber feine Fahrt nach der Stadt, Pfarrer auf einen von Dr. Demme verla in B rief zwei Todtenſcheine er⸗ ART geſehen. : pepsi 
weiche gleich nach dem Tode Trimpys erfolgte, um die Herren Bauer, Buch» | balten; den einen habe er der Stadtpolizei in Sl übergeben, welche dann 9 otar Jäggi, Maſſaverwalter des Trümpy ' ſchen Nachlaſſeg 7 
halter, und Leuzinger Schnell, ebematigen Aſſocie des Berftorbenen und auch die Beerdigung auf dem Gottesacker der Stadt Montbijon bewilligt das Vorhandenſein einer Piſtole im Sekretär. Dieſelbe ſei in 10 pe 
iepigen Kurator der Familie Trümpy, nach Wabern zu holen, ſagt der Zeuge babe, was der Wunſch des Verſtorbenen geweſen ſei. Zuſtande geweſen, fo daß noch Kunſt dazu gehört haben würde, fi 


in die Stadt gekommen, die em Kafigt 22 ie S ; ; nterbrochen. Bei der Wied zn erſchießen. : 
e ęq ,,,, . Dee tn a 
h e y em : is i h y . * . 
A eh depp bc Aufentbalt im die Ser gue dns i Lo ei a ae ee en Bora me de en Apotheker Lindt, welcher der Entſiegelung beigewohnt, erklärt 1 
annen des Wagens und für die Fahrt in die Stadt berechnet er auf ca. 1 iD ade 1 daß Tri U N ttengift welches nicht gewirkt, beſeſ⸗ feine Oifttoffe im Sekretär vorgefunden werden jeien. ett 
funde, was jedoch nicht mit bu A i mit dem Hunde und daß Traum NA , in chließlich folgt noch, eine von allen bisherigen Angaben, P 


ngaben der and tren, . N / 
nicht mit der Glocke des Auftauen deren RAS keine Merl ſen, was Be . bes veranlaßt Ken 2 o Us den Tod Trümpp's, vollſtandig abweichende Depolition. a 
Stunden ken un zn a „Es fet 2 lt ri den Todten ge 1192 Den Sonitebefanten Helbig babe Trümpy (ent von n uns Andere er 
Knete um ee en ee Dext, eee den forgen muäſſe.“ gebaßt, ſei ibm gern aus dem Wege gegangen, habe aber nie zu einem Bruche bei Tri i inen $ tl j 
Heinrich Flottron, Ausläufer bei Trilmpw, bat die Einladungen zu | mit ihm kommen können. Den Doktor Demme habe Triimpy eigentlich auch zn Trumpp gemacht, Als dieſer uber einen Herzkrampf getlqel 
einem Adendeſſen am Neulabrsiage gemacht, Es ſeien 13 Berfonen gewe. nicht gern gehabt; ja, er babe fogar einmal erflärt, er bafie bn. Trotzdem in een Aide enen e e ben ent e 


bei 
e 


izehnte ſterben mújie, y a ) 
Kun e e dee d b. —— babe A aber babe er ibn, fo weit der Zeuge es weiß, ſtets freundlich behandelt, „ | Fi der Zenge jedoch nicht mehr gem» oma. 
einmal Ratten ift aus der Muller ſchen Apotheke holen laſſen und, als dies F. Zürcher, früher Kommis bei Trümpy, gegenwärtig eidgenöſſiſcher (Schluß der Sitzung Abends 6 ¼ Uhr.) . 
ſes nicht gewirkt, babe er neäußert: „Er habe etwas Beſſeres. Ob Trümpy Revisor“ bat am Dienftag Morgen zwiſchen 9 und 10 Uhr in Wabern einen AE 5 


Strychnin damit gemeint, weiß Zeuge nicht. Leidbeſuch abgeſtattet. Frau Trümpy babe ihn empfangen und bitterlich 
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* ae einen Bericht herausgegeben über den Beſtand des Vermögens 
dall, über die Verwaltung deſſelben, ſo wie über die Buchführung 
Se Kontrolweſen. Es iſt augenſcheinlich, daß die ruſſiſchen Herren 
Nansen von der in allen Zweigen herrſchenden muſterhaften Ordnung 
tines ſcht waren und die Broſchüre verläßt mitunter die trockene Sprache 
Berichts, um mit warmen Worten ihre Anerkennung auszuſprechen. 
ba. as Vermögen des Kredit⸗Vereins beſteht in ca. 3,400,000 Sil⸗ 
a ubelnbaar und in ca. 600,000 Rubel Immobilien. Die Zinfen 
adi den vierzig Jahren des Beſtandes der Anftalt angeſammelten 
Mig gens werden fortwährend zur Reſerve geſchlagen, und es war die 
den vorhanden, dieſe dazu anzuwenden, um die Erwerbung der von 
Waben rn in Beſitz habenden Grundſtücke in ihr Eigenthum zu ver⸗ 
Mit in, und die Gutsbefiger für den ihnen daraus entſtehenden Schaden 
Rei dieſem, doch einzig und allein von den Gutsbeſitzern ſtammenden 
ervekupital, zu entſchädigen. Was jetzt aus dieſem Kapital werden 
i Nachdem die Bauern-Ufafe, den Knoten durchgehauen haben, wiſſen 
noch nicht. (D. Z.) 
y Von der polniſchen Grenze, 8. Novbr. Wie dem Krakauer 
2 aus Rom geſchrieben wird, hat der Papſt am 24. v. M. einen 
Waun Über die ungeheure Zahl der wegen Betheiligung am polniſchen 
nde nach Sibirien und dem Innern Rußland deportirten Gläubi⸗ 
ſo wie der von dieſem Schickſal betroffenen Prieſter erhalten und in 
une deſſen mit Rückficht darauf, daß erſtere der Möglichkeit des Ge⸗ 
der heiligen Sacramente und der Tröſtungen der Religion, letztere 
acht die Beichte und Meſſe zu verrichten, beraubt ſind, den in 
ii ud und in Sibirien in der Verbannung lebenden Prieſtern beider 
Kup iſchen Riten (des lateiniſchen und unirten Griechiſchen) die Er⸗ 
MB ertheilt: 1) ohne biſchöfliche Ermächtigung die Abſolution zu 
ellen in allen Fällen, ſelbſt in denen, welche der apoſtoliſche Siuhl 
e dorbehalten; 2) die Meſſe zu halten in jedem, auch einem unge⸗ 
en Gefüß, wenn es nur von Glas iſt, mit Weizenbrod, wenn es 
, Nicht die Form der Hoſtie hat, an jedem Ort, auf einem Tiſch, 
oder Klotz, ohne Ornat, und ſogar ohne Prieſtergewand, in jeder 
dan „ſobald die dazu nöthigen und durch das Ritual vorgeſchriebenen 
dan nicht zu beſchaffen find, ſelbſt ohne Miniſtranten und Meßdiener, 
Me fie nicht zu haben find. Alle dieſe Privilegien, die nur in außer» 
Ray hen Zeiten ſchwerer Verfolgung den katholiſchen Prieſtern ge⸗ 
dot werden, find den nach Sibirien und dem Innern Rußlands de⸗ 
wichen polniſchen Prieſtern auf die ganze Dauer ihrer Verbannung 
n. 
(ge Im Gouvernement Auguſtowo find in letzterer Zeit mehrere Geiſt⸗ 
E verhaftet worden, welche die päpſtliche Enchklika an die polniſchen 
ae und Biſchöfe ohne Erlaubniß der Behörde von den Kanzeln 
h Der hatten. Die Verhafteten find vor das Kriegsgericht geſtellt. — 
h Andrang von Studirenden zur Univerſität Warſchau war beim Ber 
| gegenwärtigen Winterſemeſters ſtärker als je. Zweihundert 
b N Leuten wurde die Immatrikulation verweigert, weil fie die vor⸗ 
' ene Beſcheinigung der Militärbehörden nicht beibringen konnten, 
chen y ſich nicht an dem Aufſtande betheiligt haben. — Einem amtli⸗ 
ni Nachweise zufolge haben 949 am Aufſtande betheiligt geweſene pol 
Sof ſich in's Ausland geflüchtet. Davon haben bis jetzt 79 
net, Militäragenten der Nationalregierung in Paris, Oberſt Dem⸗ 
„Du die Ausſtellung eines Dienſtatteſtes nachgeſucht. — Wie dem 
| rin, +“ aus zuverläfjiger Quelle mitgetheilt wird, hat das öſt⸗ 
liche „den Bela 


£ 5 dem Zuſammentritt der Nager in Wen e 


Mon des Geſetzes über die perfóntiche Freiheit und die Unverletzlichkeit 
Wohnungen aber fortbeſtehen zu laſſen. (Oſt. Z.) 


Dänemark. 
e Kopenhagen, 10. Novbr. Heute fand eine geheime Sitzung 
eat ſtatt. Morgen findet vorausſichtlich bereits die öffent⸗ 
Ap 5 Hlußverhandtung über das Friedensinſtrument auch im Lande: 
| Ühei, ſtatt, und da an der Genehmigung nicht zu zweifeln ift, wird wahr⸗ 
lich ſchon am Sonnabend die Natifikalions⸗Urkunde von hier aus 
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| Volt en. Der Exminiſter Hall erklärte bei der geftrigen Diskuſſion im 
uch: Dänemarks Zukunft dürfe durchaus nicht als hoffnungslos 
toy ehen werden; vom Dinenvolfe unterftügt, würden die in Schleswig 
la Menden Dänen auch fernerhin ihre Nationalität feſthalten; das Schick⸗ 
Mer Herzogthümer bleibe durch den ungünſtigen Friedensſchluß noch 
Bis. unentſchieden, denn der Kaiſer der Franzoſen und die durch Europa 
durchgehende Volksſtrömung anerfenne das Princip der Nationalitä⸗ 
leg tt wenn Deutſchland ein Gleiches thue, werde ein freundſchat ⸗ 

» erhältniß mit Dänemark möglich fein. (B. B. 3.) 


Cokales und Provinzielles. 

bal Poſen, 11. November. [Theater.] Donnerftag: Ra: 
Mp ad Liebe. Lady Milford — Frau v. Bulyowsky. Wir 
ſchr un zweifeln, ob die Wahl dieſer Tragödie für unſere Bühne eine 
Ml ult geweſen, da jie ein Zeitgemälde aufrollt, das unſerem Ver⸗ 
Ri Ile fernliegt und deshalb nicht mit der vollen Wucht der Wahrheit 
. Wenn Schiller im Ferdinand ſich ſelbſt hat zeichnen wollen, fo 
Mos gewiß auch die Farben nicht zu ſtark aufgetragen und auch nicht 
Genus nein Individualität im Auge gehabt, aber dieje ſchwärmeriſchen 
aktere ſind heute ausgegangen, man glaubt kaum noch an ſie. Im⸗ 
ant in aber wird das Stück mit feinen großen Schönheiten, ſeinem Ge⸗ 
bey eichthum und feiner unübertrefflichen Charakteriſtit Eigenthum der 
Wee Bühne bleiben. Hat es hier nicht die Zugkraft geübt, die ſein 
dacht bedingen müßte, fo ¡ft dabei auch wohl noch ein Umſtand in Bes 
alg i zu ziehen, der mehr mit dem Gaſtſpiel der Frau v. Bulyowsty, 


E 


mit dem Stücke ſelbſt zuammenhängt. Unſer Publikum will, wenn 


q 

1 der Bühne ſehen, ſich aber nicht mit zwei Scenen abſpeiſen laſſen, 
ſuchen qualitativ und quantitativ gefáttigt werden. Dieſe Eigenheit er⸗ 

wir unſeren geehrten Gaft wohl zu beachten. A 

bern 8 iſt übrigens Niemandem zu verargen, wenn er dieſen Gaſt un⸗ 
lech pb Bühne vermißt, obgleich unſerer Geſellſchaft ſchreiendes Un⸗ 
Pty ® en würde, wenn man ihr nicht eingejtände , daß von ihr ge⸗ 
(ol er ſeine Schuldigkeit gethan. Vor Allen iſt Fräulein Cadell 


ben durch wahre und überzeugende Kundgebung ihres beſſeren Men⸗ 
elde der ihr aufgezwungenen Maske das Intereſſe herausfotderte, 
len Auch Cadell durch die Tiefe ihrer Empfindung und deren lebensvol⸗ 
bn usdruck. Es iſt nicht leicht, mit der erhabenen Schillerſchen Dik⸗ 

blieb Munde überall die arme Muſikantentochter zu bleiben, und doch 
U Fräulein Cadell, welcher dieſe Sprache rollte, als ob fie dieſelbe 
wien Vater und Mutter gehört. Stets angemeſſen, natürlich und 
N war auch ihr ſtummes Spiel, wozu dieſe Rolle jo häufig Gele 


id in Galizien 
1 en, ble Be = 


18 . 
> a zahlt, den Gaſt womöglich alle Atte hindurch 


ſe) zu nennen. Wie Lady Milford durch Eleganz, impojante Hal⸗ 
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genheit b Gleich tlichtig war Herr Alberti (Ferdinand), der ner 
den der Empfindſamkeit, womit ihn der Dichter ausgeſtattet, beſonders 
den Mann von Ehre hervorkehrte und alle Scenen am wirkſamſten ge- 
ſtaltete, wo feine Ehre in Betracht kam. Die Selbſtmordſcene krönte 
ſein durchaus edles Spiel durch die anſcheinende Ruhe, die er ſich auf⸗ 
zuerlegen wußte. Herr Direktor Keller (Präſident) bewegte ſich durchaus 
im Charakter dieſer Rolle und hob ſie nicht minder durch ſein feſtes ge⸗ 
bieteriſches Auftreten, als durch ſein plötzliches Umſchlagen in den Gegenſatz, 
als er eudlich das Ergebniß ſeiner Handlungsweiſe in zweiveichen vor ſich ſieht. 
Auch ſein Zwiegeſpräch mit Wurm und dem Hofmarſchall zeugten von einer 
jehebefonnenen Auffaſſung der Situation. Hr. Voß hatte Geſicht und Per⸗ 
rücke nicht in Uebereinſtimmung gebracht, ſonſt war feine Erſcheinung 
nicht zu tadeln, er hielt ſich ſtreng innerhalb der Schranken. Herr 
Patow (Wurm) hätte mehr hervortreten müjfen, man ſah in ihm we» 
niger den Jutriguant, als den Setretair. Nur in der Briefſcene lam 
er etwas zur Bedeutung. Herr Schwendt vertrat die Rolle des Stadt⸗ 
muſikus recht gut und hatte zum erſten Male den Komiker abgeſtreift, 
Frau Müller korreſpondirte ihm; ſelbſt Herr Gettke entledigte ſich 
als Geeis ſeines Auftrages an Lady Milford in gebührender Weiſe. Die 
Vorſtellung gefiel und es fehlte nicht an Beifallsbezeugungen, die ins⸗ 
beſondere dem Gaſt auch in einer Blumenſpende zu Theil wurden. 

— Zuverläſſigen Nachrichten zufolge iſt dem Polizeirath z. D., 
Herrn Niederſtetter, die Direktoratsſtelle der niederſchleſiſchen Eiſenbahn 
angetragen worden. y 

— Wir erwähnten ſchon der ungariſchen Viofinvirtuofin Char» 
lotte Dekner, welche in dieſen Tagen hier eintreffen wird. Dem 
Vernehmen nach wird dieſelbe im Bazarſaale koncertiren. Die Bres⸗ 
lauer Kritik hat ihr ein ſehr gutes Zeugniß ertheilt. 

— [Weihnachtsausſtellung] Auf dem Gebiete der Induſtrie 
bat, wie überall, auch in unſerer Provinz in den legten Jahren ein reger 
Wettkampf begonnen, wovon die kleinern Induſtrie⸗Ausſtellungen bier und 
dort, ſowie die oca Ausſtellung in unſerer Stadt im Mai d. J. ſchlagende 
Beweiſe liefern. Wenn nun auch im hieſigen Handwerkerſtande ſeit einigen 
Tagen Beranftaltungen für eine Ausſtellung Poſener Fabrikate und Pro⸗ 
dukte getroffen werden, ſo begrüßen wir dieſes Beginnen um ſo freudiger, 
als unſere Handwerker nun endlich anfangen, den kleinen Städten in der 
Ea wo bereits Gewerbes und Induſtrie⸗Ausſtellungen ſtattfanden, den 

ang ſtreitig zu machen, wie ſie auch den ſäumigen Städten mit gutem 

Beispiele vorangehen. Daß dieſe Gewerbeausſtellung eine recht anſehnliche 
werden kann, jobald die wünſchenswerthe Betheiligung von Seiten unſerer 
Gewerbetreibenden ftattfindet, unterliegt wohl keinem Zweifel. Die Zeit 
bis Weihnachten, wo der Ausſtellungsſaal eröffnet werden ſoll, iſt freilich 
nur kurz, ſedoch ſcheint ſie uns bei einigem Eifer ausreichend zu fein, das 
Werk he Na Der Handwerkerverein hat die Initiative ergriffen, 
den ächſt betheiligen fich nur die Vereinsmitglieder an der Weihnachts⸗ 
sus, deren Beſuch dem Publikum gegen ein Entrée geſtattet werden 
ſoll. gan in welcher Weile die Ausſtellung ftattfinden wird, darüber 
werden wir feiner Zeit das Nähere mittheilen. 

„Die Gewerhetreibenden in unſerer Stadt aber mögen bedenken, daß 
jede Gewerbeausſtellung ein Anſtoß zu neuem Fortſchritte iſt, der für den 
Strebiamen beilſam, für den Säumigen dagegen nachtheilig wird, der jenen 
in den Vordergrund, dieſen aber in den Hintergrund ſtellt. 3 
Im Handwerker⸗Verein wurde geſtern auch Luther's und Schiller's 
gedacht, indem Herr Kreisgerichtsratb Döring die Bedeutung der beiden 
roßen Männer für die deutſche Nation darlegte, worauf don zwei Mitglie⸗ 
Fern Schiller's „Lied von der Glocke“ und vom Herrn Borfigenden „Kaſſan⸗ 
dra“ vorgetragen wurde. . . : 

al (Seiabriido Spielerei.) In den am Sapiehaplatz liegenden 
Sandhaufen ſpielten vorgeſtern mehrere Kuaben damit, daß fie in dem 
Sande Pulver verſcharrten, um ein Feuerwerk zu machen. Die Unwiſſen⸗ 
den zündeten das Pulver an, ohne ſich davon zu entfernen; das aufliegende 

ufver. und des Sand fo de baer e e eee 
€ romero 10. November. [Poſen⸗Bromberger Eiſen⸗ 
bahn; Gewerbliches: Theater.] de Jon Zeit mitgetheilt worden, 
hat der hieſige kaufmänniſche Verein in der Poſen⸗Gneſen⸗Bromberger Ei⸗ 
ſenbahn⸗Angelegenheit eine Denkſchrift ausarbeiten laſſen, in welcher nas 
mentlich der Vorzüge der gedachten Bahnlinie in merkantiliſcher und politi⸗ 
ſcher Hinſicht gedacht war. Dieſe Denkſchriſt iſt Ende vorigen Monats an 
den Herrn Handelsminiſter abgegangen, worguf geſtern der kaufmänniſche 
Verein etwa folgende Antwort erhalten hat: Der Herr Miniſter erkenne die 
in der qu. Denkſchrift ausgeſprochenen Anſichten des kaufmänniſchen Vereins 
rückſichtlich der Rentabilität der projektirten Poſen⸗Bromberger Eiſenbahn 

ern an und ſei bereit, den qu. Bau derjelben auch beſtens zu unterſtützen, 
ſobald ſich ein Bauunternehmer gefunden haben würde, könne aber eine vom 
Staate zu gewährende l nicht in Ausſicht ftellen. j 

Zu der Ende voriger Woche hier ſtattgehabten Verſammlung des patri 
otiſchen Vereins ſtellte ein Mitglied (Gewerbtreibender) den Antrag, daß ſich 
der Verein an einer an das Miniſterium zu richtenden Petition betbeiligen 
möchte, worin um endliche Exekutirung der Gewerbegeſetze gebeten werde. 
Es wurde heſchloſſen, der Antragfteller folle die betreffende Petion mit den 
nótbigen Motiven dem Vereine vorlegen, um fie zu prüfen und event. abzu⸗ 
enden. In ſeinem Vortrage ee dr zunächſt die drückende 

age des Handwerkerſtandes, vorzüglich die der Tiſchler und Schneider, und 
meinte, daß irgend etwas geſchehen müſſe, um dieſe Noth, die auch in Brom⸗ 
berg unter den Handwerkern groß wäre, einigermaßen zu mildern. Daß die 
Noth ſo eingeriſſen und um ſich gegriffen, ſchreibt er lediglich der Umgehung 
der betreffenden Paragraphen der Gewerbegeſetze pom Jahre 1849 zu und 
führt eine Menge von Beispielen an, um feiner Behauptung den nötbigen 
Nachdruck zu geben. Es will ihn dünken, als ſeien die Gewerbegeſetze des⸗ 
balb nirgends ſo recht zur Geltung gekommen, weil ſie von vornherein ſich 
nicht des Beifalles der Bureankratie zu erfreuen gehabt hätten, und zwar aus 
dem Grunde nicht, weil dem Handwerker geftattet war, hier und da z. B. auch 
bei der Wahl der Prüfungskommiſſionen ein Wörtchen mitzureden u. f. w. 
Der Vortrag fand bei allen Amweſenden, beſonders auch bei denen aus dem 
Gewerbeſtande, ſehr vielen Anklang. > 

Geſtern kam im bieſigen Stadttheater und zwar „auf vieles Verlangen“ 
die romantiſche Oper: „Lindg von Chamounix“ von Donizetti zum zweiten 
Male zur Aufführung. Dieſelbe war fleißig und ſorgfältig einſtudirt und 


übte daber auch in fait 155 Hinſicht auf die Zuhörer die erwartete Wirkung. 
Das Sujet der Oper ¡ft dem des Stückes: „Fanchon“ ſehr ähnlich und ber 
fipt im Allgemeinen nicht viel Handlung; dagegen iſt der geſangliche Theil 
trefflich und reichhaltig ausgeſtattet und gewährt Muſikfreunden einen hohen 

enuß, zumal bei guter Beſetzung der Hauptpartien. Der Kern- und 
Glanzpunkt der Oper liegt in der Partie der „Linda“, deren Repräſentantin 
bier geſtern Frl. Rhode war. Sämmtliche Nummern wurden von ihr mit 
der ſtets richtigen dramatiſchen Haltung und 1 vorgetragen, und lie⸗ 
ben an ſchulgerechter Brácifion und Wohlklang in allen Tonlagen nichts zu 
wünſchen übrig. Brav zur Seite ſtand der Sängerin Hr. Sonnleithner 


als „Graf Arthur v. Sirval“, der geſtern beſonders gut disponirt war. 


Ebenſo erw u wir noch mit Anerkennung des Herrn Schön, der die 
Partie des „Marquis v. Boisfleury“ mit vielem Erfolge ſang, namentlich 


eine außerordentliche Sicherheit bekundete; ferner des Herrn Grunow als 
„Pächter Anton“ und des Frl. Conradi als „Pierotto, ein armer Savoyar⸗ 


nabe“. Das Haus war ziemlich zahlreich bejucht. Die Opernſalſon 
ol hier am 16. d. M. beendet werden. 


Vermiſchtes. 

* Köln, 8. November. Ueber den Fortbau am Dome bringt die 
„Rhein. Ztg.“ folgende nähere Angaben: Vom 1. April d. J., wo man 
mit dem Weiterbau des nördlichen Thurmes begann, bis zum 1. Novem- 
ber iſt der Thurm um 21 Fuß erhöht worden, ſo datz er jetzt ſchon eine 
Höhe von 63 Fuß erreicht hat. Die Dicke der Mauern beträgt 20 Fuß 
und bei dem koloſſalen Umfang gehören etwa 4000 Kubikfuß Steine zu 
jedem ſteigenden Fuß. Der Fuß berechnet ſich für Material und Arbeits⸗ 
lohn auf nahezu 4500 Thaler Koſten. Eine Aenderung dieſes Verhält⸗ 


der 


utffes kann erſt eintreten, wenn man die dritte Etage erreicht hat, was 
wohl bis Ende nächſten Jahres der Fall ſein dürfte. Für den im Früh⸗ 
jahr wieder beginnenden Weiterbau werden während des Winters in den 
Bauhütten alle Steine im Voraus behauen, ſo das eine viel raſchere 
Förderung, als im verfloſſenen Baujahre, wo der Aufbau mit den Hüt⸗ 
tenarbeiten gleichen Schritt halten mußte, ermöglicht wird. Zudem kann 
im nächſten Frühjahr mit Rüͤckſicht auf den Ertrag der Prämienkollekten 
etwa über die Hälfte der diesjährigen Koſten mehr verwendet werden, ſo 
daß der vorgeſchriebene Termin die Arbeiten des nächſten Jahrs ſicher 
vollendet ſieht. Von dem Erfolge der Lotterie hängt allerdings die Mög⸗ 
lichteit, den Dom in 8 Jahren fertig zu ſehen, lediglich ab, da eine wei- 
tere Genehmigung vom erſten Gelingen abhängig gemacht iſt. Im De⸗ 
zember werden auch die zu verlooſenden Gemälde und ſonſtigen Kunſt⸗ 
werke eingeliefert und ſoll die Ausſtellung in den Räumen des Muſeums 
im Januar beginnen. 

* Walsrode, 5. November. Heute in der Frühe, gegen 2 ½ 
Uhr, iſt die dem hieſigen Kommerzienrath Wolff gehörige, etwa eine 
Stunde von hier bei Benefeld belegene Pulver mühle in die Luft geflogen. 
Einer der Arbeiter, welcher den Nachtdienſt zu verſehen hatte, mußte um 
2½ Uhr in die Mühle; er hatte bereits ſeine Laterne angezündet und 
war im Begriff, feinen Dienſt zu verrichten, als die Explofion erfolgte. 
Etwa 4000 Pfund Pulver ſind explodirt und das donnerähnliche, lange 
anhaltende Getöſe wurde in einem Umkreiſe von 2 Stunden vernommen. 
Man vermuthet die Urfade in den meſſingenen Kugeln, welche in der 
ſogenannten Trommel ſtatt der weniger gefährlichen hölzernen Kugeln 
arbeiten. Seit drei Jahren iſt dieſes die dritte Exploſion; ſeit der letzten 
iſt kaum ein Jahr verfloſſen. (Tgpſt.) 

* Lindau, 8. Nov. Vorgeſtern find zwei mit Steinen beladene 
Schweizer Segelſchiffe in der von Münſterlingen auf dem Bodenſee wäh⸗ 
rend eines Sturmes verſunken; die Mannſchaften fanden dabei ihren 
Tod. (Ein Beweis, daß das Unwetter, welches vorzugsweise die Oſtſee⸗ 
küſten heimſuchte, eine große räumliche Ausdehnung gehabt hat.) 

* [Zur Weinleſe.] Ein Weinbergsbeſitzer beim Naumburg a. S. 
hat den Traubenertrag von 12,000 Stöcken um 1 Thlr. veräußert. 

* Ueber den Aufenthalt der Kaiſerin von Rußland in Nizza wird 
folgende artige Anekdote erzählt: Die Kaiſerin fragte bald nach ihrer 
Ankunft einen der zur Ehrenwache kommandirten Zuaven, worin die ges 
wohnliche Verpflegung des Regiments beſtände. Der Zuave grüßte mi⸗ 
litäriſch und antwortete: „Majeſtät, wir erhalten gewöhnlich ein Beefſteak 
mit Kartoffeln, einen Truthahn, Kaffee, einige Näſchereien zum Deſſert 
und Bordeaux, ſo viel wir wollen.“ Die Kaiſerin erwiderte lächelnd, 
daß an dieſem ordinaire auch während der Wache der Zuaven in Nizza 
nichts geändert werden ſolle. 

* Paris, 7. November. Der Maire von Rochefort, der ein 
eben jo weiſer Bürgermeiſter zu fein ſcheint, wie der von Sardaam, hat 
folgende Verordnung erlaſſen: „Wir, Maire der Stadt Rochefort — 
In Anbetracht, x. jedes Jahr die Champignons (eßbare Schwämme) 
zahlreiche Unglücksfälle verurſachen, und daß ganz kürzlich die Exiſtenz 
mehrerer Bewohner kompromittirt worden iſt; daß viele dieſer, auf dem 
Markte mit Beſchlag belegten Pflanzen als gefährlich anertannt worden 
I daß es unmöglich iſt, die guten von den ſchlechten genau zu unter» 

cheiden; in Anbetracht, daß die Champignons kein Nahrungsmittel erſter 
Nothwendigkeit ſind; verordnen: Einziger Artikel: Der Verkauf der 
Champignons aller Art iſt in der Gemeinde von Rochefort verboten.“ 
2 * Die Na ren aus Goligien, ſchreibt 
r „Wanderer“, er ungewöhnliche g 
an; der Handel w e ß Wafer, ail be 
Regierung hat bereits zu Boryslaw (in Galizien) ein „Inſpektorat der 
Naphtaquellen“ errichtet, deſſen Aufgabe iſt, die Gewinnung, Verwahrung 
und Verſendung dieſes Bergöls zu überwachen. Für galiziſches Naphta 
find bisher nebſt noch mehreren anderen kleineren Handelsplätzen Stanis⸗ 
lau und Przemysl die Hauptmärkte, wo ſchon im September laut 5 
richten ca. 40,000 Ctr. abgeſchloſſen wurden. Es wird in Oeſtreich e 

jo kommen wie in den Vereinigten Staaten, wo ſeit 1860 durch die über ⸗ 
aus ergiebigen pense Oelquellenentdeckungen dem animaliſchen 
Oel eine gefährliche Konkurrenz erwachſen iſt; in nicht langer Zeit wird 
die Naphta das amerikaniſche Petroleum, auch vielleicht die vegetabiliſchen 
Oele verdrängen. 


Mangel an Haaren 


1 Menſchen, uns, die wir in civiliſirten Ländern 
. Urkenſchädel noch ein Chineſenhaupt locken, uns kann 
auch keine Tonſur reizen, die wir es gewöhnt ſind, uns Bi in der Welt zu 
bewegen. Wenn wir es daher geradezu oh eine Pflicht betrachten, einem 
Mittel das Wort zu reden, deſſen treffliche Wirkung ſich nun ſchon feit einer 
Reibe von Jahren bewährt hat, wie das durch unzählige Atteſte bewiefen iſt, 
ſo kann uns das kein Menſch verargen, der wider Willen mit einem Kabl⸗ 
kopf umherlief oder noch läuft, und fo reden auch wir, durch eigne Erfahrung 
darin beſtärkt, dem Hutter'ſchen Esprit des cheveux, der auch in 
der Niederlage bei Herrmann Moegelin in Poſen, Bergſtraße 
Nr. 9., in Flaſchen & 1 Thaler zu baben iſt, aus voller Ueberzeugung das 
Wort, und gönnen dem betriebſamen Manne gern die Freude, manches 
Männlein und Fräulein im vollen Schmuck kräftigen Haares prangen zu 
feben, der oder das bis dahin mit einer Perücke das unliebſame Plateau zu 
decken gezwungen war. 


verunziert ſelbſt den 
eben, kann weder ein 


Angekommene Fremde. 
Vom 11. November. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Freund aus Preßbur Boeſe, 


Schütze, Krüger und y aus Berlin, Bernthal aus Liſſa, Mule 
d und Hoffmann aus Eibenſtock, die Ri 8 
ler aus Elb u v. Poneet aug All. oe ir loo 


Mathes aus Luſowko 188 . Lientenant 
v. Boncet aus Poſen, Domänen: Pächter Hei Strumiany, 
Wirt Geb. Nath rg aus Berlin. Heime a CE 

SCHWARZER ADLER. Aſſeſſor p. Fboromett aus Wongrowitz, Pächter Ra⸗ 
czewski aus Cielimowo, Oekonom Raczewski aus Gurowo, Fräulein 

v. Zborowska aus a d die Nittergutsbeſißerin Fran v. Ja- 

fiensfa aus Michalcza und Frau Rejewska aus Sobieſiernie. 

DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Raſzewski aus Szeziwowice und 

v. Zakrzewski aus Zabno, Probſt Breanski aus Tarnowo, Admi⸗ 

niftrator Korzeniewski aus Kruſzewo, Rentier Janowski aus Kröben. 

oEmMiG’S HOTEL DE FRANCE. Oekonom Lütt aus Debno, Kaufmann 
Placzek aus Schwerſenz, Leutenant Puſchel aus Schrimm, die Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Graf Arto aus Wrachyn, Kaniewski aus Lubowice, 
Oſſowidzki nebſt Fran aus Weloſtrzewo, v. Bienkowski aus Smuſze⸗ 
wo, Meißner aus Kiekrz und Waligorski aus Roſtworowo. 

HOTEL DE BERLIN. Generalagent Hirſchfeld aus Bromberg, Brennerei⸗ 
Inſpektor Scholz aus Tarnowo, die Gutsbeſitzer Heickerodt nebit 
> Plawce und Klug aus Rabowice, Apotheker Rupprecht 

exe. 

GOLDENER ADLER. Die Handelsleute Adolyhs aus Schrimm und Kaplſon 
eee aa us 

argowo, die Oe t rzeſzkowo, Lenda au 
Duſzno und Podzentek aus Dembic. u; 1 


—— 


HOTEL 


Inferate und Börfen- Nachrichten. 


úl ¡gun stehenden Zinsenzablungs-Termine nament- = 8 k 
Kündigung . ich in der Zeit vom A. bis zum letz- 1. A Funde PR 12 Mer. 

abgelóseter 4 und 3'/, prozentiger ten Februar 1865 Vormittags von 9 t lab, [Aca In [caló 

Posener Pfandbriefe zum Umtausch. bis 12 Uhr, die Sonn- und Festtage ausge- 2 benq] tisat. cena] tisat. 


nommen, an unsere Kasse einzureichen und] I 375 Samter 


; 1 ¡ 1161; Wrotkowo 
dagegen andere Pfandbriefe von gleichem|123 3746| dito dito 


15 2389, Wierzyce 


Gnesen 


In Folge stattgehabter Renten- und Pfand- 


? > Werthe nebst Kupons in Empfang zu nehmen 127 3750) dito dito 5| 54 6578 Szymankowo Obornik 19 5550, dito dito 
1 Ania oie tc Sollte die Einlieferung zu dem Einlósungs- 61! 8986|Komorze Wreschen 2 2941| dito dito 23 5554 dito dito 
theilten 4 und 31/, prozentigen Ptandbriefen —.— a2 — ee a u. Se. dito 7292 mr di u A A dito dito 
die nachstehenden Apoints, welche sich im Ar nn í 18e d > > schrift 5 431 dito dito 8 4442 Smolice Oben 116 = ytowiecko Kröben 
Umlauf befinden und im Hypothekenbuche im Artikel 4, 3 13 der Verördnan Nom 15 199 8 lol 1200 £ 160 dito 9 Bi he o 
gelöscht werden, hiermit gekündigt: April 1842 ind des Allerhöchsten Erlasses 20 7932 dito E > dito dito E x 
RER ER Sr Se 2 * ee 3 4 2945 5 vel Schroda en. dito 130 4118 Bara A 5 a Schildberg 

g 2 55 Jauf die in dem Pfandbriefe ausgedrückte Spe- Kowalska wies ito dito | Baranogo A. A 
AS Kreis. Ss Izialhypothek ‚prüklndirt und mit ihren An-] 2 1841|. dito dito dito dito „ serlo nd B. 
fendl tisat. Thir sprüchen an die Landschaft verwiesen wer-| 26 4372] dito dito 6794 Strzegowo Adelnau 1000 12 o Czarnotki Schroda 
Godzientowy 0 gem, weiche die Braäta-Pfafdbriafe — den 2x1 Ligotta Schildberg 6196 g dito 5 dito 1900 5 292 8 Wongrowilß 
i i 100fdazu gehörigen Kupons auf Gefahr 2 ito ito 309 Sapowice osen Y ook : : 
185 i 25 Eoatenderinhabör derantadiondjalen E 4 70 111| 4351 Eomnica Meseritz 4737| dito dito 25 17 555 pr . — 
dito dito 500 briefe zu ihrem Depositorio nehmen wird. (Lomnitz) 4738| dito dito ZOLL — 3 
dito dito 500 J. Auswirtigen Inhabern steht es frei, obige 8796) dito dito Smogorzewo Kröben 100| 22 2506| dito dito 
dito dito 500 [Pfandbriefe durch die Post mit unfrankirtenf 14 1034 Ludomy Obornik Suchorzewo Pleschen 100| 23) 2597| dito dito 
dito dito 250 [Schreiben einzusenden, wonächst ihnen an-f103| 557| dito dito dito dito 100 34 205 dito dito 
¡ 250 [dere Pfandbriefe postfrei auf ihre Gefahrf]32, 830) dito dito dito dito 25 36 — dito dito 
> 250 . 5 eee n 12 > u 79 00 en Nies e ar EN 2866 918 ee 
age nac auf des erwähnten Termins. . ito ito 5 359 ito ito 1 $ 42 > 
100] Eine zweite Aufforderung wird nicht er-[148| 846 dito dito 25| 49| 3601) dito dito 500| 53 2809 dito dito 
100 Here EE die Besitzer nach-f160| 858 5 5 dito 25 68 5912] dito dito 100 75 en a 415 
100 stehender Pfandbriefe: 859) dito dito 251 69 5913| dito dito 1001 2 a 110 
1001, 5 800 dit dito 25| 72] 5916| dito dito 100 67 286 en > 
100 E fandbr.- 38 ) ito ito 5927| dito i 100 : 1 Ito 
Nr. Gut. Kreis. 1175) 873, dito dito 5928| dito N dito 
u cn Es 181 879 dito dito 9 ito 100 800 2637| dito dito 
100 [end tisat Thir 59311 dit ) i i 
oferd tet. 20 5735 Lukowo | dito dito 100 81 2638 dito dito 
a 0% 12 3941 Lubowice der Gnesen dito 100) 8 3188 ER — 5 
. an 5 ie (gross i 50 + 9 e 
4802/Borzgciozki — |Krotoschin aa rd SS sn, 3 50| 75, 3046 Dion vel Dionie Kröben 
eee, kiel, A mare] Ai | 204 Saezopankomo 2501 58 1008 Dolejowo [Samer 
: : in ; i | | 8 
475| dito dito „> 22 4457 > ) dito f 9991 8 18 25 5924 Praysieka nie- Kosten 
4938 Babin Wreschen fi er . miecka | 
8683| dito dito 100 30) 8930) dito dito 3531| dito 500 
8884 e E 100] 15, 2308 Lezionna |Schildberg 5836| dito 100 cla 
8687| dito dito e Cine pisa 100 69] 6251| dito 25 27 59961 d dito 
35 ito ito 6259] dito 25 9270) 101. 
. 100] 32 3546| dito dito 3300 Trzeinien F 
* i | 1 35 i i : 5 ie i male 
| 22 dio dit 50 214] duo dito 2996 Tarowo 0 (gross und 
2820 dito Ei 53| 4152) dito dito 4925 Tuezemp Birnbaum klein) 1: E 
2829 di = 47| 1353 Marszewo  [Pleschen 6987| dito dito 101 3874 ; dito dito 
2409 00 E 640641 dito dito 3417| dito dito a sad dito... >). 18 
Fr un Fee 3. 1189| dito dito 107260 dito dito 8 3116 en * Adelnau 
5 92 1198] dito dit 2336 Bomst ae 
3792 Chraplewo Bulk A Ne e io 9| 3117| dito dito 
u * — 1205| dito dito 5845 Trzeionka: Bulk 42 3822 dito dito 
f Schro da 1213] dito dito 2910821] dito dito 25 welche in den früheren Terminen a f 
p i N dito 1 2 3719/Machein Kosten 930 4273) Wieruszew Schildberg | 50fdigt, von den Inhabern aber bis jetzt be 


Samter iz N pen N 1011 % e tod Schroda 
1 5 ito i ierki 

Schildberg 9| 9363 dito di 6250| dito 

20) 9364| dito i 

Y = Modrze 


32 6177| dito ; to 500] : 
78110435) dito dito 77 7159 dito 


25 nicht abgeliefert sind, an endliche portes 
100}Einreichung derselben und Abhebung * 
1000] Ersatz-Pfandbriefe dafür erinnert. A 


Posen, den 4. November 186% 


D. sá 


Wreschen 


— 


: i j : : N: 8587 Niepruszewo |Buk 

=. i i : ; 947 Nieswiastowice |Wongrowitz| 2 Bekanntmachung. 1 
| 55 i ne. i i 25 7 5 y tó 25 Die direkte Verpflegung der königlichen Truppen im Verwaltungsbezirk des 5. Aru 
A i 1 i i 4041 1 7 1t0 25 [Korps mit Brot und Fourage pro 1865 foll im Wege des öffentlichen Submiſſtons⸗ 
E - x i i 4045 915 Er 25 Lizitationsverfahrens an dazu geeignete Unternehmer verdungen werden, zu welchem ein E 


ſeitiger Kommiſſarius folgende Lokaltermine abhalten wird. 


ane 6085 O pato Sehitäberg 11000] Tg und Stund D der Ort 
i 100] : patów calldberg ag und Stunde enennung der Orte, 
ie 2932, dito dito 25 des Termins. ES dem Rathhauſe] fur welche der Bedarf verdungen win 
nitz) ito dito 1969/Ostrowieczno Schrimm 000 - a 
9053| dito dito dito dito dito 100/ Den 17. November 1864| Oſtrowo für Oſtrowo. y 
9055| dito dito Wongrowitz 1304) dito dito 50 Bormitta $ 10 Ubr. 0 . ö 3 
9059| dito dito dito E dito Den 18. November c.] Krotoſchin für Krotoſchin und Zduny. # 
5 90610 dito dito b Mesorita 4793 Orchowo Mogilno Vormittags 9 Uhr. —— ans * 
h 4352| dito dito Gibson u gto 1 55 2 ERA c.] Liegnitz für enn inkl. Wablſtatt, Jauer HT 
N g 4 = 2; dito Ito A . 2 71 
' 1 er A are 8271 dito dito 5| Den 22, November c.] Polkwitz für Polkwitz. 
er dito dito dito dito 97| 8277| dito dito „Vormittags 9 Uhr. 
I dito dito 11920| dito dito 21111955/Orla Krotoschin Den 23. November c.] Beuthen für Beuthen. 
17, dito dito 3534 Gola ia 30111964 dito dito Vormittags 9 Uhr. 
Alto dito | dio 49| 6086| dito dito Den 24, November c. Frauſtadt für Frauſtadt und Rawicz. 
dito dito 430 6087 dito dito Vormittags 9 Uhr. 


dito 


4512 Sobiesiernie dito : 44| 6088) dito dito en 24. November c.] Hirſchberg für Hirſchberg. Der Termin wird vom y 
4714 Wysoczka qe 69111186! dito dito Vormittags 10 Uhr. Kirn daſelbſt abgehalten. f 
4715 dito i dito 19| 2587 Pieruszyce Pleschen Im Geſchäftslokal f 
dito dito F 234| 5699 Pleszew dito des fol. Landraths⸗ 
dito dito dito 501263 10568 dito dito amts zu 
dito dito ite 9 203 Popowo Kosten >| Den 25, November e.] Wwenberg für Löwenberg 
dito dito 9 29) 1472 dito dito Vormittags 10 Uhr. 3 : den 
dito dito dito 49) 81% dito dito Den 25. November c.] Freyſtadt für Freyſtadt Die Termine werden 
dito dito dito 17 117 e 771 es 8 10 Um Görl — . — dan 
dito dito : ) ito 1 Ä en 28. November c. | Görli í örli tern ev von 
dito Aito = 80, 1770, ito | 130] ¿Gormittggs 10 Ur. | g ! 9 fráten belt ago 
! 67600 Wilkowya nesen : 17| 3593|Piotrowo chri en 28. November e. rimm ¡ erden. : 
k aaa] dio dito dio 1 1760| duo dito Den 29. November e. S 8 jene? 
j 11/10185| dito ito : 7\. 17 0 dito dito en 29. November e. amter d i in un 
die | ai A , e ee E | a epic 
pS 15|10189| dito dito 100] 39| 3542 Pleschen | 50] 16| 745 Pawlowo Dr Die Lieferungsbodingungen find bei den königlichen Broviantamtern zu Poſen My 
6200 Zerniki Schrimm 1900. 13| 3675 Jankowice Posen 100 „61, 7616 Psiepole Krotosehin [1000 |Gtogan, ben Devat- Magazin Berialtungen zu Sagan, Liſſa, üben und Ae 
| 5302| dito dito 500 180 1784 dito dito 50 1511932] dito Se 100 ftadt, den Magifträten und reſp. königlichen Landrathsämtern der vorerwähnten Garniſoll 
8004 dito dito 500 24 4257| dito dito 25 26111943) dito 3110 50 orte zur Einſicht ausgelegt. 
y 3009 ‚dito dito 250| 15, 3601 Jankowo Schildberg | 250] 29, 906%. dito dito . Poſen, den 28. Oktober 1864, 
8 9239| dito 2110 % ar | 4311159 dito dito | Königliche Intendantur 5. Armeekorps. 
1 9239| dito dito e n 20 4411160] dito dito ee ee ——— 7 
5 = br dito 100 1 4420 Kamps es = 30 1642 Rokitnica Een 9 „Sefanntmachung. Vothwendiger Verkauf. 
8 2 924% dito dito 100| 40 87: 3. 392jRybno f | te befindlichen ca QUÉ dem neuen isgeri 
27 9242 dito dito 100 2 —— 5 19 38 2094] dito dito 50 Markte befindlichen ede een Kreisgericht Schroda. 
9243| dito dito 100 60| 724 dito dien 1001 2 392 dito 15 25 len für das Jahr 1865 einzeln meiftbietend Erſte Abtheilung. „tet! 
ho 9244 dito dito 100 76 740 dito dito 100] 88 1376/Raków Sela 9 im Wege der öffentlichen Vigitation verachtet] Die unter der Gerichtsbarkeit, des meg 
lA 5 15 100 8 545 dito dito 100859: 124 to dito werden. zeichneten Königlichen Kreisgerichts belegen 
$e 9246| dito Fr 100 88 252 dito dito 50 62 1244 dito Ah Hierzu iſt ein Termin Güter Promno und Jagodne: Y, 
5 4446 dito 2 50| 22 8793 Krzesiny Posan 100] 99, 808% Racadowo dito auf den 19. d. Wts den dazu gehörigen Forſten und Lande e 
y 4447 1 m. > 26| 8797| dito dito 100 a 7 1 Randes Be: Vormittage 10 Uhr T aboefehigt auf 108,369 ZOLL. u 
448 o - i : i i 5 = ¿ : 2 £ „zufolge der, n en 
| , ß. O elta na 
55 3 dit dito 6 : R 95 ito 1 { Bee 0 2 achtgebot Taxe, f 
h 8913 155 dito 95 2 2” — un 105 75 1668 Rokitnica dito B ſmuß ar Termine erlegt werden. Vie 1 0 25 A ril 1865 
0 8914 dito dito 251 530 42180 dito dito 50 36 J641 Rudniczysko Schildberg en den 3. November 1864. „Ap 
122 Sole dito dito 251 56 8599] dito dito 25 37. 3861| dito dito Der Magiſtrat. „Vormittags 10 uhr del, 
1 8910 dito dito 25] 15| 2480|Kazmierz date 1000] 42 3866| dito dito — an ordentlicher Gerichtsſtelle Fubbaftirt gde 4 
pe 48| 8917| dito dito 25| 59| 3032 ien 1 100 17: 3313 Rudnicza Wongrowitz Polizeiliches Die Gläubiger, welche wegen einer lforde, 
E 8919| dito dito 25 61) 3034 dito dito 100] 26 10332 dito dito Den 6. N $ . [Onvotbetenbude nicht erſichtlichen Nea ie 
E Wir fordern daher die Inhaber obiger| 63| 3036| dito dito 100| 35 5081) dito nn SO entwendet: ein e ag em Sort, A ora] zung Befriedigung fuen. baben SA Ma 2 
| 8 Pfandbriefe auf, solche nebst den dazu er 69 3042 dito en 1001 35, 7759 Robakow 5 25 ade ein leinenes Bettlaken, K. U. 1862 ren Anſprüchen bei dem i E | 
N > hörigen Zinskupons resp. Talons oder der] 78| 3051| dito dito 100 42 dEl Ra ah =.) 100 Desgl. den 7 November aus Allerheiligen⸗Ja ed ch bel —— der Vril 
KRaekognition darüber in kurafähigem Zustande| 81] 3054) dito dito 100] 65, 6233 alo dito | op|fteaBe Nr. 4.; eine Violine nebſt Bogen in dagen in Dielen Eermine zu melden, } 
N in dem pro Welhnaehten 1804 bevor- III3 8736| dito I dito 20 ee einem ſchwarzbraunen wollenen Beutel. Schroda, den 5. Auguſt 186. 


(Beilage.) 
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Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Court. 


1864. 
Zahl Kapital 
der in 
g Anträge. Thlr. B.E. 
9 Reue Anträge im Monat Oktober 2411 1.322662 
9 Aba Anträge vom 1. Januar bis Ende Oktober 24,475 |" 18,060,610 
bgewieſene Anträge vom 1. Januar bis Ende Oktober. 4,125 2,716,212 


4) Abgeſchloſſene Verſicherungen vom 1. Januar bis Ende Sericherungen: 


Ve. tober „ en Hei 
erſicherungsbeſtand Ende Oktober. 419,369 
Stettin, den 6. November 1864. 


} 


26.344.127 


Poſen, den 6. November 1864. 


1 y 
Tanz - Unterricht 
Erwachſene und Kinder. 


ke Hierdurch die ergebene Anzeige, daß der Un. 
de at für Herren und Damen im kl. Saal 
Me Hotel de Kurope am Montag, den 7. 
mods von 7½ bis 9½½ Uhr begonnen bat 
tag gefällige Meldungen nur noch bis Mon⸗ 
Mit en 14, angenommen werden können. Am 
Neft woch, den 16, erſte Geſellſchaftsſtunde 
Nieiſe 7%, Ubr. — Alle älteren und neueren 

— werden unter meiner Leitung durchge⸗ 
Hornet, Alles Nähere in meiner Wohnung, 
tags de PEurope, Zimmer Nr. 23, Vormik⸗ 

bis 11, Nachmittags von 3 bis 5 Ubr. 

* errmann Herrlich, 
Durn⸗ und Tanzlehrer aus Frankfurt. 
teu 15 geehrte Herrſchaften wünſchen einen 

n 


fertigung. 


en Privatzirkel (Damen und Herren) zu bil⸗ 
ii aden zur geneigten Theilnabme Frie⸗ 


_W $ 19. ergebenſt ein. 


el Midteble ich Herrn Tanslegrer Herrlich, 
bellt 5 e Unterricht er 
And ſich die größte Mübe bei demſelben giebt 

duch das geringfte Talent auszubilden 
Nawe Ich ſage ihm noch nachträglich im 


Alleiniges Depot bet 


Institut für Augenkranke 
Wilhelmsplatz Nr. 6. 
Dr. Wurm. 


Große Auktion. 


ih an aufttage des fónigl. Kreisgerichts werde 
Ubr ontag den 14. d „früh von 9 
fig b im Max Neufeldſchen Grund⸗ 

» Gr. Gerberſtraße 32, als Verwal⸗ 


de Adolph Hirſch'ſchen Konkurs: 


au, Weißgerb 


ſtauration des Herrn Leopold 


a Schachtel 3 Sgr., 


Raſirmeſſer, a Doſe 5 Sgr. 


Holländ. woll. 
A bee Gen Besen un Unas | Geſundheits⸗Hemden, 


à 4, 5 u. 6 Thlr. das Paar. 


Lie bieler Eltern den beſten Dank. Pariſer Billards 
— November 186 I. 8. empfiehlt die Billardfabrik des A. W- 
ner in Bresi i 


Praktisches Rasirpulver, (+ 


die_vorzüglichte Seife für Seldſtraſtrende, 


Polier- und Schärfepulver, 


für alle ſchneidende Inſtrumente, namentlich 4 


Waſferſtr C. W. Paulmann. Alt ah 55 


G E 
Leopold Goldenring. 
Rindvieh⸗Verkauf. 
Vom 14. d. M. ab ſteben 3 fprunofábige] Us 4 - 
Bullen und 6 tragende Kalben, ſämmtlichſwiedexum einen großen Transport Negbrü- 
ſchwyzer Race, vom Rigi ſtammend auf demſcher Kühe nebſt Kälbern in „Keiler's Hotel 
Dominium Glieſchwitz zwiſchen Babnbofſzum engliſchen Hof“ zum Verkauf. 


Gellendorf und Trachenberg zum Verkauf. 
. Golttschling. 


Die Damen: Mäntel ⸗Fabrik 
Julius Lasch, 


Wilhelmsplatz Nr. 3., Hotel du Nord, 
empfiehlt Ballroben und übernimmt nach neueſten Modells deren An- 


Petroleum-Lumpen 


in größter Auswahl, eben ſo von 


aße Nr. 5. 


Beſtellungen werden von mir Stadion bi8 1 55 
15. d. Mis. entgegen genommen in der Re⸗ 


Tilsner. 


— — nn 
Zahl Kapital 
er in der 
Anträge. Thlr. P. C.] Anträge. 


| 9,975,087 | 12,286 | 7,401,900 


1863. 


1,691 |.1,078,77 
15,175 | 9,508,563) 
2,747 | 1,858,741 
Verſiche | 
rungen. 


30,738 17,529,570 


1,378 


7,453 
18/631 


720 


2, 
8, 


57 
80 


NS : Die Direction. 
Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗-Anträgen empfehlen ſich die bekannten Agenten, fo wie die unterzeichnete Generalagentur. 


Die General-Agentur 


8 7 Sonntag 


den 13. November 
bringe ich 


Y. Hlakoro, Viehhändler. 


1 


Petroleum 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


ft zu Stettin. 


1864 mehr als 1863. 
Zahl 


Kapital 
in 
Thlr. P. C. , „ 1 1 
>88 lacten. Wo dieſer Titel fehlt, as n eh een ner ea dach 
9,300 E 
857,471 


3, 
4, 


S. H. Korach. |. bejter gereinigter Waare, 
das Quart zu 80. Sgr. empfieblt 


August Klug, 


reslauerſtr. 3. 


1 
5 


11. November 1864. 
Agenten⸗Geſuch. 


Eine außergewöhnliche Gelegenbeit bietet 
thätigen, kautionsfähigen Agenten Ausficht auf 
einen namhaften Nugen, ohne viel Zeit zu be⸗ 
anfpruchen. Refleftirende erfahren Näheres 
auf frantirte Anfragen ſignirt 4. 30. poste 
restante Frankfurt a. M. 


Das Generals Depöt des ächten Hoff”: 
ſchen Malz⸗Extrakts, vom Hoflieferan- 


ten Johann Hoff, Berlin, nene 
Wilhelmsſtraße 1., befindet ſich nur bei 
Gebr. Plessner in Poſen und in den 
Verkaufsſtellen bei B. Fromm und A. 
et zn =. — 

. Da auch am hieſigen Orte Nachahmungen : f 

feilgeboten werden, machen wir die geebrten|,, Ein erfabrener Landwirth aus Pommern 


1 fucht wo möglich eine ſelbſtſtändige Stelle 
Konſumenten noch darauf aufmerkſam, genauſund kann auf Wunſch $ oft Ante 


ie Ti ¡ , f =| Das Nähere beim Gaſtwi 
auf die Titelbezeichnung: „H 0 fli ef e St. Martin im a aſtwirth Zideim, 


u a 
an auf dem Siegel der Flaſchen zu Ein jüdiſcher Hauslebrer, der einen Knaben 


iſt das Fabrikat nicht ächt. ehe. Se Fett unter 

Die Etiquetts ſelbſt entſcheiden nicht mehr, da . N 

ol dieſe bereits falſches Gepräge an fich 

tragen. 4 : ‚IM, e, 
Große fette Gänfelebern lauft beider Landesſprachen mächtig, zur ſelbſtſtän⸗ 
L. Rauscher, Breslauerſtr. 40. 


Gute Roggenkleie iſt preiswürdig zu haben 
Glowno Mühle. 


Für eine gut renommirte Feuer⸗ und Trans.] Eine Wittwe ohne Anhang, nicht mehr jung, 
port⸗Verſicherungsgeſellſchaft wird ein Haupt.] Wirthſchafterin, mit guten Faun, ſpricht 
agent für Poſen verlangt. Geeignete Bewer⸗ deutſch und polnisch, ſucht eine Stelle in der 
ber belieben ihre Adreſſe unter Chiffre HE. S.] Stadt oder auf d. Lande, oder in einem Milch⸗ 
in der Expedition diefer Zeitung abzugeben. keller. Näh. St. Martin 72. b. Orn. W. Lange. 

Zur Uebernabme der Haupt - Agentur Am 7 d M ind min in G de ee 
aden fear a e e mir e Jah 
rungsgeſellſchaft belieben e 5 Wagen auf eiſernen Achſen geftoblen worden 
keiten ihre Meldungen unter Chiffre 44. E. und zwar a) eine dunkelbraune Stute, 10 Jahr 


in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. alt, 5 F. gr.; b) eine Fuchsſtute, 8 Habr alt, 
Für Knaben u. Mädchen gebildeter Fa: 5 F. 3K . gr., beide ohne Abzeichen. 

milien, wird ein Privatlehrer — Literat, wo] Wer mir zur Wiedererlangung verhilft, er⸗ 

möglich Theologe — ſofort zu rg ge: [hält eine gute Belohnung. 

wünſcht. Su Ertheilung näherer Auskunft: Przyborowo Haul., bei Wierzyce, 

iſt bereit der Diſtrikts⸗Kommiſſarius e- den 10. November 1864. 

wald in Wirfig. Stebenau, Freiſchulze. 


87 
51 


Am 10. November ift erichienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: 1. Band der 
„Bibliothek ausländischer Klassiker“ in neuen Muſterüberſetzun⸗ 
gen, Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen, 


Shakespeare's Macbet deutsch von W. Jordan, 
Octavband, 5 Sgr. (30 Neukr. östr.) 


Unter der Preſſe: 
(U. Band) Tegner's Frithjofsage, deutsch von I. Viehoff, 
(III. Band) Shakespeares Hamlet, deutsch von Ludw. Seeger. 


General Verſammlung des Borfónfiver- Familien- Nachricht 
eins nicht Sonnabend, Jondern rang: den Familien Nachrichten. 
14. d. Mis. Abends 8 Uhr im kleinen Saale Als Bere empfehlen fich: 
des Odeums. T. O. wie angezeigt. Josch na 
: Kröben. troſchi 
Handwerkerverein. e Gutvióin. 


Johanna Petersdorff, 


Weitere Anmeldungen zur Weihnachts⸗Aus⸗ 


8 1 all 
ſtellung werden ſchleunigſt erbeten und ange⸗ Julius Grätz, 
nommen hei 


Verlobte. 
bei Zielenzig. Frankfurt a. O. 


berrn olant, Wa 6. ö 
8 Fr De id e ee Ubr wurde meine liebe Frau 
eren Gaebler, Beraftr 9. b , von 3 
„Beraſtr. den Mädchen glücklich entbunden N 


Biateiyn, den 11. November 1864. 


Kirchen⸗Nachrichten für Pojen. 


Uten e die zu derfelben gehörigen Komptoir⸗ 
tig lien, als Doppelſchreibepult, Kaſſen⸗ 
Doro rie beſchwerer x., ferner faſt neue, 

idee Mahagoni-Möbel, als: Bücher⸗, 
di Sr und Waſcheſpinde, Buffet: und Waſch⸗ 
Fasel 


uſtetongue, Bettſtellen und Bettgardinen, 
um dgardinen, Spiegel, Balen 2c. ꝛc. y 

be hr; die Bibliothek, enthaltend die 
um 111, Klaſſiter, 


Brennbölzer billigſt 


Graben 7. 


dein /a Uhr: zwei Rollwagen, Pferde 
3 bb re: Stall⸗Utenſilien, Wollhaken Stets bemüht, majete $ 
entr Stangen, eine Decimalwaage ; 
gern. ch gegen gleich baare Bezahlung verſtei "Trommer’sches 
a Mannheimer, 


— 


— Kal. Aukt.⸗Kommiſſarius. 


Der Bockverkauf 
in meiner Stammſchäferei be⸗ 
Ne ginnt mit dem Mongt November. 


u-Mellentin bei Pyrit iP. 
E a F. mm rimiting. 


zu verwenden. 


Konſumenten zufrieden zu ſte 


Wh Jahr alter Neufundländer iſt eben⸗ 
u verkaufen. 


Pörſen⸗CTelegranume. 
Berlin, den 11. November 1864. (Wolffs tologr. Bürsan.) 


gen Not. v. 10. 5 Not. v. 10. 
o, u, beſſer. Sol» e i 
. 344 | Novpbr.⸗Dezbr. . . . 1124| 11½ 
Ul Vd br 34 34 April⸗ Mai 121 127 
a nen 351 353 [Fondsbörſe: behauptet. 
do. 4 beſſer Staatsſchuldſcheine. 90 90 
br... + 13 13% [Neue Poſener 4% 
Rs Fb. 134 | 13% 1 ee sie 943 | 948 
bir, ſtil re YA 134 | Bolniiche Banknoten 751 | 76% 


Kanalliſte: 100 Wißpel Roggen, Spiritus fehlt. 


Stettin, den 11. November 1864. (Marcuse & Maass) 


N u, 0 Not. v. 10. Not. v. 10. 

Ohr’ bebauptet. Nüböl, behauptet. 

Diageo. Bst 1587] Mobbys ae. 121 113 
Jun: 5 e gri-Mai an 12% 
BO a 1 iritus, unverändert. 

Kong» Seit, F eg 12 | 12% 
Ubſar: 34 331 rübſab n 134 en; 
a 881 sol Mardmi ..... 144 | 14 

eh 3 36; 


fi | 
mit Marmorplatten, Plüſchſopha, Elias Jacobsohn, 


5Thir. Elſenklobenholz 5Thlr. 


verkaufe ich die Klafter zu 5 Thlr. und andere 


(mouſſirenden Wein) 


empfiehlt 


ee ee e e ee | Kreuzkirche. Sonntag, 13. Nov. Vorm. 10 


Vect 


in Flaſchen von circa / Quart Inbalt | 13. Nov. Vorm. 10%, Uhr: Herr Konſt⸗ 


Dr. Otto Schur, 


Stettin. 


Mortinshórner 


empfiehlt die Konditorei von 


A. Pfitzner 


am Markt. ar 


Mab-Ertrakti-Bonbons. 


abrikate zu vervollkommnen, haben wir uns entichlofien, 


bei Anfertigung der Malzbonbons ſtatt der bisherigen einfachen Malz⸗Auskochung, jetzt 
Mal- Extrakt 


Von dieſem Malz. Extrakt jagt Dr. Bock in der Gartenlaube, daß es das eins 
zige derartige Fabrikat ſei, welches den Namen Malz⸗Extrakt verdiene 
und daher mit Recht zu empfeblen fet, 2 5 

Wir werden auch ferner unfere Malz⸗Bonbons aus reinſchmeckendem Melis machen 
und fortfahren, nicht durch herabgeſetzte Preiſe, ſondern durch beſte Wagre die geehrten 


Ven. Frenzel 


Breslauerſtraße Nr. 38. 


g Herr Prediger Gieſ 
E 
E 


— | Sonfiftorialrath Schultze. 


Jeschke. 
¿Mir bee beser oboe | Stadl Chealer in Posen. 


4 Petrikirche. Petrigemeinde. Sonntag, „Stan, e S nt a 
"Jípiel in 4 Akten von Frau v. Weißen 
Abends 6 Uhr: Baronin Waldhull — Frau v. S 


eſe. 1 N — > 
Mitwoch. 16. Nov, Abends 6 Uhr: Herrſcon A. Els Cle . Kuitfpiel in Alt 


0 Cäcilie — Frau v. Bul 
Konſiſtorialrath Pr. Goebel. Sonnabend: keine Vorſtellung. Eis 


Neuſtädtiſche Gemeinde. Sonntag,] Sonntag, Abſchieds⸗Vorſtel 2 
13. Nov. Vorm. 8 Uhr: Abendmahlsfeier:]Lilla v. 8 pp ad 


. Prediger Keen Vorm. 9 Uhr: langen: Sappho. Trauerſpiel in 5 Akten von 


ftorialrath Dr. Goebel. 


err Prediger Herwig. . 
Donnerſtag, 17. Nov. Abends 8 Uhr:] In Vorbereitung: Lorbeerb 
to rol Schultze, Bilek Bettelſtab. : er 
unde in jeiner Wohnung. ; 61 
Freitag, 18. Nov. Abends 6 Uhr: Herr . Ab b, 12. 3 Abendbrot frifche Wurſt 


bei Marzet, Bergſtr. 14. 

Sonnabend den 12. d. M. zum Abendbrot 

N 1 friſche Wurſt und Schmorkohl neb 
Pen ig Nes Abe de g ler Bi-HFlügelmuſik, wozu freundlich einladet 8 

„12. J000. 2 9 i 

belſtunde: Herr Diviſionspred. Lic. Strauß. 35 5 en EN 18. N 

Ev. lutheriſche Gemeinde. Freitag Ab. den Sonnabend rige IE 
½8 Uhr: Herr Prediger Kleinwächter. Henn Been 5 
In den Parochien der vorgenannten Kirchen. e 2. Nehbraten bei 

find in der Zeit vom 4. bis 11. Nov.: Sonnabend den e nn 3 


getauft: 5 männliche, 5 weibliche; 2 e > 
geftorben: 2 männliche, 1 weibliche; Sonnabend Abend den 12. friſche 
Keſſelwurſt und morkohl 


getraut: 7 Paar. . N 8 
— A Iwozu ergebenſt einladet 2. Mulert, 
Im Tempel der ifr. Brüder» Gemeinde. große Ritterſtaße 41. 


Sonnabend den 12. Nov. Vormittags 10 Sonnabend den 12. zum Abe : 
Ubr: Predigt des Hrn. Rabbiners Dr. Perles. I beine bei Herbig, o 


Garniſonkirche. Sonntag, 13. Nov. Vorm. 


Poſener Marktbericht vom 11. November 1864. Spiritus pr. 100 Quart à 80 9% Trall 
A A am 1: November 1864 . - . . er Ho Se 2 12 M 5 Sy 
| HS Wlmw SH | Die Markt⸗Kommiſſion zur Feſtſtellung ber Spieß, 

; 5 a der Scheffel zu 16 Metzen 1 = 1312 A f 25 nif che * Een 

ittel- Weizen AE: o SR 6] 126 
Ordinärer Weizen E 1117] 61 120 — Kauf ah ereinigung gu Pofen. 
Roggen, ee 8 , - | 5 big . | > — gende . 40 ea 3 11. November wi : 
N. e. > 8 kai ds. 0 andbri ¿ „ DO, ¡ef i 
Großen Jah = or ue Sa | 7 Go, poli che Banknoten 751 Ou tiefe 944 Gd., do, Rentenbriefe 944 
Kleine Gerite . 1 3 611 5 — Roggen . die 50 ER 

afer A — — 1 — 24 — P N gekündigt 50 Wiſpel, p. Nov. r., J Gd., 

ocherbſen 1127, 6| 2/—|— | Noo-De 201 Vr. $ Ob, Den, 1864 Jan. 1865 50 Br., 291 Gb., Jane 
. ; 112 61125 — ger 16 Br., 4 Oh, ¿cbr > Mär; 1865 —, Frübjabr 1865 314 

interrübfen . =|=|=]|=|=.]-=— U Gd, 5 : 
Winterraps „ ee (mit 585 bebauptet, gekündigt 9000 Quart, p. Nov. 124 
Sommerrübſen — 22 624212 Br d. Dez. 121 Br. , Gd, Jan. 1865 123 Br. 3 Gd., Febr. 1865 
Sommerraps . — — 1-1 -|- [133 Br, 5 Ed., März 1865 193 Br. 1 Gd. Avril 1865 124 Br. u. Gd. 
Fact 2 1 6,107 80 =: — — 

artoffel nn [— 98 —- — E ma 
Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart.. 2 12 6 2 20 — Pr odukten - Pörſe. 
Rother Klee, der Centner zu 100 Pfund — — —— — — Berlin, 10. November. Wind: NO. Barometer: 28. Thermo- 
Weißer Klee, dito dito — — —— — = | Meter: früh 1 —. Witterung: Nachts leichter Froſt, jetzt angenehm. 

eu, dito dito — 42 14— — — Wir notiren beute etwas böhere Terminpreſſe für Roggen, ohne daß 

troh, We Mart 0 mis lion — 1 — ] wir im Stande ſind gleichzeitig von belebterem Geichäft zu berichten. Ver⸗ 


käufer find rar und es genügte ein ſebr mäßiger Begebr, um die Preiſe, wie 


ER 


geicheben, um eine Kleinigkeit zu ſteigern. Mit Waare wollte es beute gar Sardellen, 1860er 114 Rt. bz. Spiritus feft, gel, 15,000 Quart, loto 121%, Gb., ¿ Br., Kundl. 

nicht gehen, obſchon Eigner ihre Be nicht erhöhten, Anerbietun- Baumöl, Malaga 178, 27 N. tranſ. bz. gungsſchein 125 ES „ Novbr. und Novbr.⸗Dezbr. 128 br. ehr. In 

gen, meiſt vom Lager, ſind reichlich, es fehlte an Kaufluſt. Gekündigt Seifentalg 124 Rt. tranſ. bz. und Jan.⸗ Febr. 124 Gd. April⸗Mai 134—4—+4 bz. 

3000 Str. Kündigungspreis 34 Rt. „Br. aſtrachaniſcher Robbenthran 15 Rt. bz., braun Berger Leber⸗ Zink unverändert. (Brest. Odls.⸗Bl. ) 
Rüböl wurde eiwas höher gehalten und Käufer mußten ſich fligen, 35 Rt. bz. Magdeburg, 10. Nopbr. Weizen 47—50 Thlr., Roggen 361 

doch es kam nicht zu ſonderlich regem Handel. Gekündigt 500 Ctr. Kün⸗ er ing, ſchott. erown und full Brand 134, 4 Rt. tranf. bz. Tblr., Gerſte 30-33 Thlr., Hafer 234-925 Thlr. 

digungspreis 11 / Rt. 4 lauholz, Domingo 14 Rt. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) Kartoffelſpiritus. (Germ. Gerfon.) Lokowaare und dert 
Spiritus it ziemlich lebhaft umgeſetzt worden. Kaufluſt ſchien an⸗ Breslau, 10. Novbr. [Produktenmarkt.] Wetter; ſchön. Wind: aber feſt, Termine unbeachtet. Loto ohne Faß 132 Tblr., ur Schr 

137 Thlr, Febr. 


änglich zu überwiegen, fie wurde jedoch ohne Preisſteigerung nicht nur be⸗ Oſt. Thermometer: früh 3. Kälte. Barometer: 27% 114“. — Bei rubi" | Dezbr. und Dezbr. — Jan. 13 „ Jan. — Febr. 

viedigt, federn es blieben noch n ae de ſo daß der Markt matt ſchloß.] gem Geſchäftsvertebr zeigten ſich Breife am heutigen Markte ſchwach behauptet.] März 135 Thlr., März — pril 138 Thlr., April Mai 144 Thlr., Mal 
on Weizen find heute keine Umſatze bekannt geworden. : Weizen ſchwach beachtet, b. 84 Pfd. weißer ſchleſ. 6O0—G65—73 Sgr., Jun 14 Thlr. pr. 8000 pCt. mit Uebernabme der Gebinde & 14 ThlE: I. 

Dafet loto jchmwerfälliger Abſas be unveränderten Breifen, Termine ſeſt.] gelber ſchlef. 58—63—68 Sor. neuer weißer 56--58--65 Sar, neuer gelber | 100 Quart. übenfpieitns fe. Rolo 18 Thlr., Termine 134 0 


Weizen (p. 2100 Pfd.) loto 46 a 59 At. nach Qualität gef. 54—58—61 Sar. f (Magdeb. Ztg.) 
. (p. 2000 Pfd.) loto 344 a 354 Rt, nach Qualität gef., Novbr. Erwachſener Weizen 50—54 Sgr. Bromberg, 10. November. Wind: rauber N. W. Witten 
33) u 343 It. bz. Br. u. Gd. Novbr.⸗Dezbr. do., Dezbr.⸗Jan. 34 a f bs. Roggen rubiger, p. 84 Pfd. 42 —45 Sgr. Morgens 5° Kälte. Mittags S.⸗W.⸗Wind, klar und beiter bei 2° Wärme 
u. Br., Gd. Jan.⸗Febr. 344 bs. u. Gd., Br., Frühjahr 354 a f bz. u. Gexſte ſtilles Geſchäft, p. 74 Pfd. alte 40— 42 Sgr., neue braune Weizen, alter 128—130—132pf0. boll. (83 Pfd. 24 Lth. bis 86 PL" 
Br., ¿ Gd. Nat» Jun 364 a 4 bz. u. Br., J Gd., Juni⸗ Juli 37FBr., 37 | 31—33 Sgr., helle 34—35 Sgr., feinſte weiße 36—38 Sgr. 13 Lth. Zollgewicht) 52—54—56 Thlr., neuer 128 130 — 132 pfd. (83 DI 
Gd., Juli Auguſt 38 Br. , Hafer war genügend angeboten, p, 50 Pfd. alter 30—32 Sgr., 24 Ytb. dis 86 Pfd. 13 Ltb.) 44—46 —48 Thlr. - olle 
Gexſte (p. 1750 Bid.) große 27 a 33 Rt. kleine do. neuer 23-26 Sgr. ‚Roggen 120—125pfd, boll. (78 Pfd. 17 Ltb. bis 81 Pfd. 25 Ah. 3 
Hafer (p. 1200 Pfd.) loto 224 a 244 Rt., feiner polniſcher 234 Rt. Erbfen ohne Aenderung, p. 90 Pfd. 56—70 Sgr. gewicht) 27—29 Thlr. ode 
ab Bahn, Novbr. 221 Br. u. Gd. Novbr. + Dezbr. 22 Br., 211 Gd. Früb⸗ Wicken fehlen, p. 90 Pfd. 54—58 Sgr. Gerſte, 108—112pfb. boll. (70 Pfd. 22 Lth. bis 73 Pfd. 10 Ltb- 3 
jahr 22 bz., Mai⸗Juni 223 bz., Juni⸗Juli 233 Br. Bohnen beachtet, p. 90 Pfd. 70—78 83 Sgr. gewicht) 28—30 Thlr. 
Erbſen (p. 2250 Pfd.) Rochwagre 44 a 50 Rt., Futterwaaxe do. Lupin en 48—63 Sgr. p. 90pfd. 5 Erbſen 32-35 Thlr. 
Rüböl (5, 100 Pfd. ohne Faß) loto 12 Rt. Br., 12 bz., Novbr. Delfaaten wenig angeboten, p. 150 Pfd. Winterraps 186—206— afer 18—20 Thlr. 
11 %% 12 4 % Gd, 12 Br. Novbr. Dezbr do. Deibr. Jan. 12% #4 | 224 Sor. Winter rübſen 174—190—204 Sgr., Sommerrübſen 150—172— aps und Rübſen 85—82 Thlr. 
bau. Br. * Ed., Yan. ‘Febr. 121 Br. Febr.⸗März 13% b., März⸗ | 182 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bez. Kartoffeln 10—14 Sgr. pro Scheffel. 
Abril 13/24 bz., April-Mai 123 a 4 bj. u. Br., 1/4 Gd., Mai⸗Juni 124 Br. Schlaglein ſtilles Geſchäft, p. 150 Pfd. 150—170—190 Sar. Spiritus 13 Tolr. pr. 8000 %. (Bromb. Sta) 
Xeimöl loto 121 Rt. hz. Napskuchen loto 48—50 Sgr., Wintermonate mit 47—48 Sgr. an ⸗ = x 
1 ru o: 2000 0/0) Lalo ik Sab 1505 a 8 a > Ze m rde ANA bebielten bei beſchränktem Umſas ſehr fefte Preiſe, rot $ oy f e u. 
a as bz. , . d., Nopbr.Oezbr. do.“ Pan. do., Jan.“ cefaaten behielten bei beſchränktem Umſatz ſehr feſte Preiſe, : 10 65 
Febr. 13% a # 63, April- Mai 18% a 14 a 17% bi, Mai Juni 144 | ord. 12 1 Rt., mittel 144—151 Rt., fein 153—17 Rt., bochfein ia in — ih groß e e e bee 
a4 bz. u. Gd., ½ Br., Juni⸗Juli 148 a I bz., Juli-Auguſt 14.4 8 44 bz. Rt. und darüber bez., weiß ord. 135—154 Rt., mittel 153—174 Rt., fein auch schleich ee Breite als ſeither angelegt An den pd 
Berlin, 10. November. Nach amtlicher Feſtſtellung durch die Ael⸗ a ‚ bochfein über 1 Rt p. Ct wird 10—15 Fl. mebr gefordert, bei den Händlern ift nicht mehr unter 
teften der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko pr. 8000 % nach Tralles Leto e 1089 1 Trall 60 12½, Rt. Gd.] Fl. durchſchnitklich anzukommen. In Brurbeim, woſelbſt in der BE $ 
frei ins Haus des Käufers geliefert am Kartoffel⸗Spiritus er ee * t. | woche noch zu 75—85 Fl. käuflich, wird gerne 95 und 100 Fl. und mebr Y 
4. Novbr. 1864. 133 RE \ Preiſe der Cerealien. gute Qualität bezablt: St. Leon, Stodenbeim, Walldorf und ug 
5. 135 134 Rt 5 melich,) liegende Orte fordern 100—105 Fl. Was in Schwetzingen und Sand 
A . 139/24 Rt. dhe Faß Breslau, den 10. November 1864. auſen noch am Platze, iſt boch, ſelbſt geringere Waare nicht unter = 
E , . 13%. Rt. e Faß. 1 feine mittel ord, Waare. l,, beſſere bis 115 Fl. bezahlt. In gleicher ale berichtet Rotten, 
RL. a 15449 Rt. Weizen, weißer alter. . . . 70-73 68 62-65 Sgr.) und die übrigen Orte amwürttembergiſchen Neckar viele fremde Ke 
10. 4 191181 Nt. ; o. neuer. 69065 50 58 fer und ſehr lebhaften Koi 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft Sn Bere: > 2747 a ein 8 5 re - fr | als feſtdoldig und de 
. u. H. g. . e neuer 60— = 2m 
Stettin, 10, Novbr. Wetter: klar. Temperatur: + 2° N. Machts Erwachſener Weizen — — 54 52-50 + 8 r. 
leichter Froſt, Wind: SO. Roggen 8 — 42 . preis 200 Frs. p. Kos,; einige Poſ 
Weizen behauptet, loto p. 85pfd. gelber neuer 48—53 Rt. bz., alter | Gerſte, alte , 41. 20 — 39 „( Frs. bezahlt. Unſere Prod 
RN syto, selber Novbr. 53 Gd., Novbr.⸗Dezbr. 53 bz., 534 Br., ho a A Er = en A baltend und ſcheinen auf weiteres Fortſchreiten der Hauſſe zu rechnen.“ 
rühſabr 56 bz., Gd. u. Br. CC i e ... van 
331 0 Fr Be 09900 Dehn eS 85 u 25 b Br. Yon ngen der von der 'ambelota Rie? anten Spmmirkon Telegraphiſcher Vörſeubericht. 
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